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Für die Pflege des Kindes

gegen Wundsein und Rötungen

BALSAM
PUDER & PASTE

Muster auf Verlangen

F. UHLMANN - EYRAUD S.A. GENF

30, Bld. de la Cluse

gotmetpm pat rtxan nie aufgehört, nacp
immer befferen itrcb rtnfcfjäbltc^eren 91ar!ofe=
mittein ju fuc^en. SDlan fanb biete, bon benen
aber manche fid) nicpt betoäprten, ober aber nur
ganj lurje SBirfung Ratten, ©otepe SRittel
brauept mati befonbers in bieten Julien in ber
gapnpeittunbe, too e§ fid) 3.58. nur um htrs=
bauernbe Eingriffe panbett; 3.58. Ejtraîtionen
bon 3äpnen. Jlnberfeits pat man auep bielfad)
berfuept, bie Stttgemeinnarfofe burcp bie örttiepe
58etäubung nur einer begrenjten ßörpergegenb
30 erfepen; in anberen gälten pat man gefum
ben, baff man burcp fotepe bom Eocain ftarn»
menbe ober itjnt äpnticpe Einfpripmittel bie bon
ber Eingriffëftette abfüprenben Serben in iprem
5ßertaufe betäuben tann.

5ßon ben gasförmigen 9tarfofemittetn mu|
nod) ertoäpnt toerben ba§ fogenannte Sacpgaê,
eine 5ßerbinbung bon ©tidftoff mit ©auerftoff,
bie ben 5ßatienten in einen luftigen 9taufcp=
3uftanb berfepen, toäprenb beffen man turje
Eingriffe teiept unb rafcp ausführen tann, opne
iprn ©c^merjen jugufügen. 2II§ fotepe Einfcptäfe-
rungSmittet lovtrben auep Eptorätppt unb
58romätppI benüpt, bie jtoar nur 3U 58eginn
ber Siartofe, jur Einleitung bienten, toorauf mit
Steider ober Eploroforat toeitergefapren tourbe,
toenn bie Operation lang bauerte.

Sie epemifepe gnbuftrie, bie ja in ber ©ditoeij
befonberS reiep bertreten ift, bradjte feit einigen
gapren nod) anbere Diarfofemittet perauê, bie
fid) babitrcp bon ben borper übticfjen unterfcpei=
ben, baff fie ftatt eingeatmet, in bie 58tutabern
eingefpript ioerbert. 21uc£) biefe bienen nur jur
Einleitung ber Oiartofe; toenn toeiter operiert
toerben foil, fo mu| mit einem flüchtigen iDtittet
toeitergefapren merben. Sod) für turje Eingriffe
ober für Unterfucpnngen, bei benen bie ©cpmer=

jen auëgefcpattet toerben fotten, ober 3.58. bei
inneren gpnäfotogifcpen Unterfncpungen, um
nicpt burcp bie 58aud)bedenfpannung nerböfer
grauen bepinbert 3U fein, finb biefe Littel fepr
taugtiep.

Sange berfuepte man auep bie Einatmungen
nartofe burcp bie rettate 3U erfepen, b. p. man
braepte ein fotcpeê 9Jtittet in ben 901aftbarm ein,
bon too auê eS bann aufgefogen tourbe unb feine
SBirtung burcp Uebertritt inS 58tut tat. 5ßiete

tiefer ©ubftan^en tonrben aber bon ber Sarm=
fepteimpaut nicpt ertragen; eS tonnte 3U ©e=

fcptoürSbitbung fommen, fo baff biefe 3)îetpobe
nur feiten benüpt toirb.

^eiliger ©benb

XOas ift beilig an öiejem
Obenb 3ff es bec Hafur-
3aubec ber Dämmerung,
in ben fid? Sag unb Qtacpf
gebcimnisooll begegnen
©ber ift bie Çamilie heilig, bie fid) nad? ©lochen
ber £>a\t unb itepe um ben Sicbferbaum jammelf
.peilig mirb ein ©et, ein ©rlebnis, ein Seben ein-
3ig unb allein babureb, baß bie ©egenmarf (Softes
toie ein bimmlijcber©lan3barauffällf. ©as ift beilig,
toas uns ©oftes Haße unb ©egenmarf fühlbar
ober fießfbar macht.
©om heiligen Obenb bürfen mir baber nur fpreeßen,
infofern mir biefe Habe ©oftes beim Hlenfd)en
meinen, ©s gibt Beinen heiligen Obenb an fid?, als
ein bloßes ©afum ober als ein Çeft. ©a allein ift
beiliger Obenb, mo ©off 3um QHenjcßen Bommf,
mo bie obere, himmlijd>e ©lelf fid? gnabenöoll unb
erbaemenb 3ur ©rbenmelf herabläßt, ©er beilige
Obenb bringt uns bie ©offeßaff, baß ber Hlenfcß
nießf mehr mübfelig unb belaben unb einfam ift,
baß ©off ißn bejueßf unb bei ißm bleibt, menn
biefer ißn annehmen mill, ©er heilige Obenb ift
bie Çeiec biefes ©ejueßes aus ber -pöße. ©a bringt
bie &unbe einer anbern ©»elf 3U uns herein. Hießt
unjere ©ebanBen.nicßf unfere frommen feiern, nießf
ber ©ßriftbaum maeßen biefen Obenb 3U einem
heiligen, fonbern bas kommen ©oftes in feinem
6oßn 3U ben Htenfcßen.

©s jenßf fieß maneßer Obenb auf bie ©)elf, Obenbe
gefüllt mit 6cßmermuf, mit £uft unb ©enuß, mit
Hlachfgier unb .paß,-—bie bieten unßeiligen Obenbe
ber QHenfcßen. Ober ber heilige Obenb ©oftes
braeßfe uns ben 6oßn feiner Siebe, ber einer ©Oelf

Çcicben unb ©rlöfung bringen foil, bie aus fid? felbft
©rlöfung unb ^rieben nießf feßaffen Bann.

Citretten-Kinder
weinen wenig, sind zufrieden,

schlafen viel und ruhig I
Hebammen verlangen Muster zur
Abgabe an die jungen Mütter von der

NOVAVITA AG., Postfach, Zürich 27.

K 9070 B

Srfpeii. tfjebammenuerbanfl

<3enfralt>orftanb

gubilartnncn
grt. grieöa guttg, ©irnaep (Spurgau)
grau 2t. feierte, ©ats (2tppen3ett)

3tcu=6intrtttc

29a ©cplo. Ertfa Söttger, geb. 1929,
_3ürcper(trafje 141, 58afet

33a ©cplo. §etene ©iegrift, geb. 1916,

58tnningen (58afetianb)
40a grt. attargritp gelber, geb. 1926,

SBotpufemlUtartt (Su3ern)
— grt. Etifabetp Epriften, geb. 1927,

SBolfenfcptegen (ftiibloatben) r.f;ij,
Unjeren gubitarinnen bie pjerglic^ftert El

loünfcpe.
Sen neueingetretenen üoüegtnnen sin

tiepes 5tötH!ommen.

gür ben gentralöorjtanb:
Sie fßräfibentin: Sie 2tftuaria_

©cplo. gba 97ittau§ grau S.®^"10 •

^panBcnBaHc

2Did?fige fHliffcilung
Siebe .totteginnen,

fepon ioieber ftepen loir am gaprc^e^ '

SBtr bitten bie .totteginnen, toetdje itotp c

träge ftputbig finb, biefetben einfatppci^a
ttoep im alten gapre ju begleiten. Ä

Eë finb immer noep SJiitgtieber, ü>et^£
_

Setrag ber alten Sage einfepiden; begtei^^ 1

bie Sifferenj beê 2tuffcptageë ban gr-1*®® '

baë 4. Ctuartat. Sie petfen bamit ber
c

ïaffe große tlnloften erfpaten. gm boraitê Pe

li^en Sanf bafür.

Sîranfntelbungen

grau SOÎûtter, HJiöptin
@r. Keratine Sienparb, 5töintertpur
grau ©üntper, 5tBinbifcp
grau 58ürti, §itterfingen
grau §änggi, SuIIiïen
SO^IIe 5ßobo3, Epejbreê (5ßaub)
grau Sang, ©t. lirban
grau ©teiner, 58urgborf
ÜJtme 5ÎSagnière, Saufanne
grau ©üggi, ©renepen
grt. Kaufmann, ,Ç)or)o
9Me ißarifob, Saufanne (5ßaub)
grau 58Iauenftein, Itßinsnan
grau 5tBie§mer, .^üttioiten
grau 2Jîatpis, 58vtcp
Slhne Senoir, Stofftnièreê (5ßaub)
grau ßafpar, 2tarau
grau Sefcpger, Sberroprborf
lÖttte gilt, gteurier (9teuenburg)
grau ©pfin, DItigen
®7me 9time, Eparmep (greiburg)
grau ©tern, ÜDtüpteberg
grau ©epreiber, Oftringen
Stme 5ßage, ißenfier (greiburg)
grau ©epraner, 5tBaEbacp

grau 58itel, 5!Batt

grau 2ttbie3, 58afet «ufietî1)

grau ©tndi, Oberurnen (3. gt. in
grau £ja§Ier, 58afet
grau 2ßötfte, ©tein a. 91p.

grau ©cpnpber, ©ubingen
901Ite 58obap, Saufanne
grau ©cpaab, Somiêtoil
grau bon 2trj, Sornacp
grau ©eptoager, ©een=5ÏBintertpur
2Hme Rittet, 5ßittars=te=Serroir
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Uustsc suf VsUsngsn

5. - evkaur» s.a.
30. SIri. cle Is Lluse

Immerhin hat man nie aufgehört, nach
immer besseren und unschädlicheren Narkosemitteln

zu suchen. Man fand viele, von denen
aber manche sich nicht bewährten, oder aber nur
ganz kurze Wirkung hatten. Solche Mittel
braucht man besonders in vielen Fällen in der
Zahnheilkunde, wo es sich z. B. nur um
kurzdauernde Eingriffe handelt; z. B. Extraktionen
von Zähnen. Anderseits hat man auch vielfach
versucht, die Allgemeinnarkose durch die örtliche
Betäubung nur einer begrenzten Körpergegend
zu ersetzen; in anderen Fällen hat man gefunden,

daß man durch solche vom Cocain
stammende oder ihm ähnliche Einspritzmittel die von
der Eingriffsstelle abführenden Nerven in ihrem
Verlaufe betäuben kann.

Von den gasförmigen Narkosemitteln muß
noch erwähnt werden das sogenannte Lachgas,
eine Verbindung von Stickstoff mit Sauerstoff,
die den Patienten in einen lustigen Rauschzustand

versetzen, während dessen man kurze
Eingriffe leicht und rasch ausführen kann, ohne
ihm Schmerzen zuzufügen. Als solche Einschläfe-
rungsmittel wurden auch Chloräthyl und
Bromäthyl benützt, die zwar nur zu Beginn
der Narkose, zur Einleitung dienten, worauf mit
Aether oder Chloroform weitergefahren wurde,
wenn die Operation lang dauerte.

Die chemische Industrie, die ja in der Schweiz
besonders reich vertreten ist, brachte seit einigen
Jahren noch andere Narkosemittel heraus, die
sich dadurch von den vorher üblichen unterscheiden,

daß sie statt eingeatmet, in die Blutadern
eingespritzt werden. Auch diese dienen nur zur
Einleitung der Narkose; wenn weiter operiert
werden soll, so muß mit einem flüchtigen Mittel
weitergefahren werden. Doch für kurze Eingriffe
oder für Untersuchungen, bei denen die Schmerzen

ausgeschaltet werden sollen, oder z. B. bei
inneren gynäkologischen Untersuchungen, um
nicht durch die Bauchdeckenspannung nervöser
Frauen behindert zu sein, sind diese Mittel sehr
tauglich.

Lange versuchte man auch die Einatmungsnarkose

durch die rektale zu ersetzen, d. h. man
brachte ein solches Mittel in den Mastdarm ein,
von wo aus es dann aufgesogen wurde und seine
Wirkung durch Uebertritt ins Blut tat. Viele
dieser Substanzen wurden aber von der
Darmschleimhaut nicht ertragen; es konnte zu
Geschwürsbildung kommen, so daß diese Methode
nur selten benützt wird.

Heiliger Abend

Was ist heilig an diesem
Abend? Ist es der Natur-
zauber der Dämmerung,
in der sich Tag und Nacht
geheimnisvoll begegnen?
Gder ist die Familie heilig, die sich nach Wochen
der Hast und Hetze um den Tichtsrbaum sammelt?
Heilig wird ein Grt, sin Erlebnis, sin Leben einzig

und allein dadurch, dap die Gegenwart Gottes
wie ein himmlischer Glanz darauffällt. Das ist heilig,
was uns Gottes Nähe und Gegenwart sühlbar
oder sichtbar macht.
Dom heiligen Abend dürfen wir daher nur sprechen,
insofern wir diese Nähe Gottes beim Menschen
meinen. Es gibt Seinen heiligen Abend an sich, als
ein bloßes Datum oder als ein Fest. Da allein ist

heiliger Abend, wo Gott zum Menschen Kommt,
wo die obere, himmlische Welt sich gnadenvoll und
erbarmend zur Erdenwelt herabläßt. Der heilige
Abend bringt uns die Botschaft, daß der Mensch
nicht mehr mühselig und beladen und einsam ist,
daß Gott ihn besucht und bei ihm bleibt, wenn
dieser ihn annehmen will. Der heilige Abend ist
die Feier dieses Besuches aus der Höhe. Da dringt
die Kunde einer andern Welt zu uns herein. Nicht
unsere Gedanken, nicht unsers frommen Feiern, nicht
der Christbaum machen diesen Abend zu einem
heiligen, sondern das Kommen Gottes in seinem
Sohn zu den Menschen.

Es senkt sich mancher Abend auf die Welt, Abende
gefüllt mit Schwermut, mit Lust und Genuß, mit
Machtgier und Haß,—die vielen unheiligen Abende
der Menschen. Aber der heilige Abend Gottes
brachte uns den Sohn seiner Liebe, der einer Welt
Frieden und Erlösung bringen soll, die aus sich selbst

Erlösung und Frieden nicht schaffen Kann.

cîîreîîen-lîînâvk
«,«î««« «»««lg, »l«il »«?»«il««,

«î«> ««il ««liîg l
Hebammen verlangen bluster 2ur
Abgabe an äisjungen blütter von äsr

N0V5VIT5 50., ?ostkacd, Xiiricl, 27.
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Schweiz. WsmmmlieMliö

Aentralvorstand

Jubilarinnen
Frl. Frieda Jung, Sirnach (Thurgau)
Frau A. Heierle, Gais (Appenzell)

Neu-Eintritte
29a Schw. Erika Löliger, geb. 1929,

Zürcherstraße 141, Basel
lllla Schw. Helene Siegrist, geb. 1916,

Binningen (Baselland)à Frl. Margrith Felder, geb. 1926,
Wolhusen-Markt (Lnzern)

— Frl. Elisabeth Christen, geb. 1927,

Wolfenschießen (Nidwalden) à'ick-
Unseren Jubilarinnen die herzlichsten Et

wünsche.
Den neueingetretenen Kolleginnen ein

liches Willkommen.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Aktuarin-

Schw. Ida Niklaus Frau L.Schàdl.

Krankenkasse

Wichtige Mitteilung
Liebe Kolleginnen,

schon wieder stehen wir am Jahres '

Wir bitten die Kolleginnen, welche noch ^
träge schuldig sind, dieselben einfachheitsha

noch im alten Jahre zu begleichen. ^
Es sind immer noch Mitglieder, welche

Betrag der alten Taxe einschicken; begleicht '
die Differenz des Aufschlages von Fr. ^ ^das 4. Quartal. Sie helfen damit der Kran e

kasse große Unkosten ersparen. Im vorans he

lichen Dank dafür.

Krankmeldungen

Frau Müller, Möhlin
Sr. Hermine Lienhard, Winterthur
Frau Günther, Windisch
Frau Bürki, Hilterfingen
Frau Hänggi, Dulliken
Mlle Vodoz, Chexbres (Band)
Frau Lang, St. Urban
Frau Steiner, Burgdorf
Mme Wagniöre, Lausanne
Frau Güggi, Grenchen
Frl. Kaufmann, Horw
Mlle Parisod, Lausanne (Baud)
Fran Blauenstein, Winznau
Frau Wiesmer, Hüttwilen
Frau Mathis, Buch
Mme Lenoir, Rossiniöres (Vaud)
Frau Kaspar, Aarau
Frau Oeschger, Oberrohrdorf
Mlle Zill, Fleurier (Neuenburg)
Frau Gysin, Oltigen
Mme Rime, Charmey (Freiburg)
Frau Stern, Mühleberg
Frau Schreiber, Oftringen
Mme Page, Pensier (Freiburg)
Frau Schraner, Wallbach
Frau Büel, Watt
Frau Albiez, Basel «nbeid)

Frau Stucki, Oberurnen (z. Zt. in Baze

Frau Hasler, Basel
Frau Wölfle, Stein a. Rh.
Frau Schnyder, Tübingen
Mlle Bovay, Lausanne
Frau Schaad, Lomiswil
Frau von Arx, Dornach
Frau Schwager, Seen-Winterthur
Mme Pittet, Villars-le-Terroir
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SBödjttertttiten

im?6 f^anCs3abre, Saufanne
^outimGIabet, b'ÈctagnenS

3m bie Kranïenïaffeîlommiffion :

3rau 3?ba ©iget, Kaffierin,
Dîebertftrafie 31, Sirbort, Xel. 4 62 10.

Sobesaii3cigen
Sltn 26. Dïtober berftarb in SftüHfjeim

Çrau ôprongcr
(9^b. 1869), am 29. 0ïtober in Sûricï)

Çrau Qïîaurer
(90S. 1873), am 30. Dltober in SKuri

frau Züchter
(ßeb. 1872), nnb am 6. üiobember in SDÎeilen

Çrl. <m. Olägeli
(9eb. 1866).

r
®b«n toir bie lieben2 Sßerftorbenen mit tiers»

l%nt ©ebenten. '
S)ic ÂcanBcnBancÊommiîfion

ôeBfionsna<#ri<#fen
aPr?Cftt°n Sufetlanb. Sßegen inicfjtigex 2tn=

Uhf^ en muR am 4. ©ejember, 14 Upr, in
tun61? *n 2teftal eine SereinSberfamm»
nrf9 abgehalten toerben. Zahlreiches ©rfcf)einen
^.^iiglieber iff

111 Bebeutenbe
wtiiffen.

ift nottoenbig, ba für unfern
Sefdjtüffe gefaxt toerben

©er Sorftanb.

5ger
*»# Sern. 21m 15. ÜRobember fuhren bte

btit^h' Hammen Pn Autocar nach Siel, nnx
frpimvr?1 Kolleginnen pfammen ber
ibr?r? ^en ©mtabung ber 3^rma ©djnpber,
Sßei^f^HfaBri! p befict)tigen, golge p leiften.
Bie 9 f' mnbgang buret) bie ffabrWräume nnb

©eif a^orieti tourbe unS bie fperftetlung bon
ertä,6? Un^ anbern SBafdjmittetn gezeigt unb

febr • SortragSfaal fürten toir einen
SiA??leïeffanten unb lehrreichen Vortrag ntit
3Boîa •

n bon .<pettn ®r. ©dphber über
Wa un^ Sßafdjmethoben. ©ie 2IuSfüh=

@efu Ruthen bon ben ißräfibentinnen ber
^ac?Pnert Sern unb Siel aufs befie berbanït.
ber m

^aben bm uns in bie Gümfiferie ©rie»

Qefho Un§ e*n feines gbieri ferbiert tourbe,
@teH bon ber ^fönta ©dphber. 2In biefer
^lüt? lDo^en biir unfern ©aftgebern, bie toeber
tiüt.?6 ?°^ Arbeit fdjeuten, unt unS einen ge=

i^ banf611 3U Bieten, nochmals herä5

SpËr^^.en Sauf gebührt auch Ber pirata
ïeirl i ^inbermehtfabriî in Söjingen, bie jebe

ehnterin mit einem ©efctjenf erfreute.

Retint e^n,tgert gemütlich berlebten ©tunben

mit s" lr^r unê bon ben Sieler Kolleginnen
äütotm^ ^Dï'af!' Balb toieber pfammen»

bteb^sf? ,müffett toir mitteilen, baff 3ra" ®r-
ift. ^vfptooer in Sümplij} gegentoärtig fehr franï
SetîoJ1 a^e toünfchen ihr auf biefem Söege bon

©rf
ï6<^>t 9ute Sefferung.

boit iv"6^^ertoeife tonnen toir heute ben Srief
ôffemr*v?ïanïentaffe für ben Kanton Sern ber»
ben fou?611' *n Bern biefe bie Sephtnng ber bon
äufiche^btoiett berorbneten ©eburtSbebürfniffe

ben"e6ï tfentralborftanb ber Kranfentaffe für
9efunbe-t0n j®ern t)at in feiner fürjticf) ftatt»
einer ft??1 ®tt3ung entfcfüeben, baff baS bon
einem 6 ,-ö1Ttme berorbnete ©eburtSmaterial in
taftp ..^fttttimten liatinten in 3u®unft Bon ber

oc uberrentfhr;?!ïnommen toerben fann. ©er ©ntfcheib
3ïQu S tot toefentïiçhen bem Sorfchtag bon
9enbpa3£ ®tuber, Sümfilij, unb umfaßt foI=

s JJcaterial:

SBatte 2X250 g gr. 8.—
®efogen 100 g gr. 2.95
©terile ©05e 8X12 cm gr. 2.25
StItot)ot 2 dl gr. 1.60
granj&ranntmetrt 100 g gr. 1.10
SBiufürm ©treupuber gr. 1.25
löorfäure 30 g gr.—30
3intfaI6e gr. -.75
Söruftputber gr. —.30

gr. 18 50

Sîahtmaterial je nach Serbrauch,
©ie llebernahme beS oben ertoätmten 9Kate=

rials fommt nur bei ben für Krantenfiftege
besicherten iötitgliebern in 3ra9e unB toirb p»
fähliü) pm orbentlidfen §ebammenbeitrag auS=

gerietet."
Sitte obige Sifte aitSftljnetbttt nnb anftiewaljren.

©ie SllterSberficherung toirb bemnä^ft ben
Setrieb aufnehmen, ©obalb bieS ber fÇalt ift,
toirb jebem iOiitglieb ein SeitrittSformular p=
gefdhidt. SiS' bahin bitten toir um ©ebulb.

Kolleginnen, bie 2lnrecE)t auf baS $übiIäumS=
gefchen! haben, nach boltenbetem 25. unb 40.
^Berufsjahre (minbeftenS 15 $ahre SereittS»
pgehörigteit), toollen fict) bis pm 15. ©e^ember

bei ber Sßräfibentin, 3ïau Herren, ©ulfiem
toeg 30, SiebefeIb»Sern, melben. ©ie ffubitarim
nen mit 40 SerufSjahren toerben pbem gebeten,
ihr patent birett ber 3ent^alfaräfibentin,
©djtoefter ffBa OlittauS, gtauentlini! ©t. ©al=
ten, p fenben.

3rl. ©dpeiber in Sangnau, bie bor 50 3ah'
ren patentiert tourbe, toünfchen toir p biefem
feltenen Jubiläum biet ©lüc£ unb noch eine
fReihe geruhfamer 3ahre-

3rof>e SBeihnacht toünfcfjt -allen Kolleginnen

©er Sorftanb.

©eütion Siet. 2tm 15. Otobember bereinigten
fiih bie ©eftionen Sern unb Siel 5U einem ge=

meinfamen gabrifbefuch ber girma ©chnpber
in Siet. Stiles, toaS uttS ba gefagt unb gegeigt
tourbe, toar fehr intereffant unb lehrreich. SBir
haben gefehen, ba^ unS in ben berfdfiebenen
toertbotten ©dphber^robutten alles Oiötige in
bie §anb gegeben ift, um p einer frönen toei»

^en Siäfctfe p gelangen.
Sefonbern ©ant gebührt ber gtïma nodh für

baS gefpenbete ^Bieri im ©ea=Soom ©rieber,
baS toir unS alle herzlich fdjntecten tiefen.

Sitten unfern lieben SRitgtiebern teilen toir

ZWIEMILCH - ERNÄHRUNG

bietet keine Schwierigkeiten mit dem
Galactina-Schleimschoppen, der in
zuträglichster Form und exakter Dosierung
e~t r\ Ç s\ -r\ f rTuKniiAifAf tof 1.

REISSCHLEIM \
gerstenschleim\
HAFERSCHLEIM \ ^ '

HIRSESCHLEIM \
'
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Wöchnerinnen

^anc-Favre, Lausanne^ Roulin-Clavel, d'Eclagnens

Für die Krankenkassekommission:

Frau Ida Sigel, Kassierin,
Rebenstraße 31, Arbon, Tel. 4 6210.

Todesanzeigen
Am 26. Oktober verstarb in Müllheim

Frau Sprenger
«geb. 1869), am 29. Oktober in Zürich

Frau Maurer
«geb. 1873), am 30. Oktober in Muri

Frau Küchler
«geb. 1872), und am 6. November in Meilen

Frl. M. -Nägel!
«geb. 1866).

u^^en wir die liebeill Verstorbenen mit
herzlichem Gedenken. "

Die Krankenkassokommission

GMionsnachrichten
a.s^îktion Baselland. Wegen wichtiger An-

uni theilen muß am 4. Dezember, 14 Uhr, in
lun ^kal in Liestal eine Vereinsversamm-
ali^ ^gehalten werden. Zahlreiches Erscheinen"ller Mitglieder ist

li bedeutende
Müssen.

ist notwendig, da für unsern
Beschlüsse gefaßt werden

Der Vorstand.

Ber Bern. Am 15. November fuhren die

viit^ ^àmmen per Autocar nach Viel, um
n., Vieler Kolleginnen zusammen der

.Hen Einladung der Firma Schnyder,

Beim Ä^fabrik zu besichtigen, Folge zu leisten,

die 9 /üundgang durch die Fabrikräume und

Sell atorien wurde uns die Herstellung von
erlö, ^ lind andern Waschmitteln gezeigt und
sebi- - ^ln Vortragssaal hörten wir einen
Uà?^lcessanten und lehrreichen Vortrag mit
Biai^ ern von Herrn Dr. Schnyder über

^Una
^ttel und Waschmethoden. Die Ausfüh-

Seku wurden von den Präsidentinnen der

Naà"en Bern und Viel aufs beste verdankt,

der w
^«laben wir uns in die Confiserie Grie-

gesb-. 5 ein feines Zvieri serviert wurde,
Stell der Firma Schnyder. An dieser
Mill^ wallen wir unsern Gastgebern, die weder

Arbeit scheuten, um uns einen ge-
àch dank^ ^lichmittag zu bieten, nochmals herz-

Dank gebührt auch der Firma
Teiln í. âindermehlfabrik in Bözingen, die jede

eyinerin mit einem Geschenk erfreute.

lrenm ^ìnigen gemütlich verlebten Stunden

wit 8^ ^ìr uns von den Vieler Kolleginnen
^kowwe^ bald wieder zusammen-

Wedî^ Müssen wir mitteilen, daß Frau Dr.
ist. N? in Bümpliz gegenwärtig sehr krank
Her, îr alle wünschen ihr auf diesem Wege von

^
recht gute Besserung,

bon d? ^îcherweise können wir heute den Brief
offenM/àankenkasse stir den Kanton Bern ver-
den in dem diese die Bezahlung der von
znsi^^bMmen verordneten Geburtsbedürfnisse

denì^ Äentralvorstand der Krankenkasse für
gefwH^bton ^ern hat in seiner kürzlich statt-
einer ^ìtzung entschieden, daß das von
einem 6 r^bime verordnete Geburtsmaterial in
Kassp.-/llimmten Rahmen in Zukunft von der

9^ uverr^NtswM. )ommen werden kann. Der Entscheid
Fran ìni wesentlichen dem Vorschlag von
gend°-"M- Studer, Bümpliz, und umfaßt fol-^ Material:

Watte 2X250 g ^ Fr. s.—
Desogen 100 A — Fr. 2.95
Sterile Gaze 8X12 cm — Fr. 2.25
Alkvhol 2 cN ^ Fr. 1.60
Franzbranntwein 100 A — Fr. 1.10
Vivform Streupuder — Fr. 1.25
Borsäure 30 ^ Fr.—30
Zinksalbe Fr. -.75
Brustpulver — Fr. —.30

Fr. 18 50

Nahtmaterial je nach Verbrauch.
Die Uebernahme des oben erwähnten Materials

kommt nur bei den für Krankenpflege
versicherten Mitgliedern in Frage und wird
zusätzlich zum ordentlichen Hebammenbeitrag
ausgerichtet."

Bitte obige Liste ansschnciden und aufbewahren.

Die Altersversicherung wird demnächst den
Betrieb ausnehmen. Sobald dies der Fall ist,
wird jedem Mitglied ein Beitrittsformular
zugeschickt. Bis' dahin bitten wir um Geduld.

Kolleginnen, die Anrecht auf das Jubiläumsgeschenk

haben, nach vollendetem 25. und 40.
Berufsjahre (mindestens 15 Jahre
Vereinszugehörigkeit), wollen sich bis zum 15. Dezember

bei der Präsidentin, Frau Herreu, Tulpenweg

30, Liebefeld-Bern, melden. Die Jubilarinnen
mit 40 Berufsjahren werden zudem gebeten,

ihr Patent direkt der Zentralpräsidentin,
Schwester Ida Niklaus, Frauenklinik St. Gallen,

zu senden.

Frl. Schneider in Langnau, die vor 50 Jahren

patentiert wurde, wünschen wir zu diesem
seltenen Jubiläum viel Glück und noch eine
Reihe geruhsamer Jahre.

Frohe Weihnacht wünscht -allen Kolleginnen

Der Vorstand.

Sektion Viel. Am 15. November vereinigten
sich die Sektionen Bern und Viel zu einem
gemeinsamen Fabrikbesuch der Firma Schnyder
in Viel. Alles, was uns da gesagt und gezeigt
wurde, war sehr interessant und lehrreich. Wir
haben gesehen, daß uns in den verschiedenen
wertvollen Schnyder-Produkten alles Nötige in
die Hand gegeben ist, um zu einer schönen Weißen

Wäsche zu gelangen.
Besondern Dank gebührt der Firma noch für

das gespendete Zvieri im Tea-Room Grieder,
das wir uns alle herzlich schmecken ließen.

Allen unsern lieben Mitgliedern teilen wir

dielst ksins SàisriKsitsn mit âsm
Càetins-Lcklsiinsàpx>sn, à in 2-11-

truZliodstsr?orin unâ sxàtsr voàrnnZ
^ vî t- rv, I

«IllSllSNlllllllVI '

'
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nod) nttl, baft mtfere näcpfte Berfammlung am
13. ©ezember, urn 14 Upr, im ©cptoeizerpof
ftattfinbet. 'pert ©r. AttpauS mirb unS mit
einem Vortrag über Kinbertäpmung beehren.

greunblicpe ©rüfte ®. ©gti.

©ettion Sutern, ©onnerStag, ben 28. ©ezern-
ber, 14 llpr, patten mir im Botel zur Krone
bie SöeipnacptSberfammtung. ©in geiftlidper
IReferent mirb uns an biefer geier buret) fein
ÏBort unb feine • präeptigen garbenticptbilber
eine befonbere SBeipeftunbe erleben taffen.
Kommt atfo reept zaptreiep unb fept, pört unb
freut euep. Bergeftt aber aucp biefeS gapr un-
fern ©tüdSfad niept. grau gartp, bie allgeit
hilfsbereite Bermittterin, freut fid), menu bie

ißädti mieber feparentoeife bei ipr eintreffen.
SBir münfepen alten Koßeginnen reept frope

geiertage zum OorauS.

Ramené be§ BorftanbeS: g. Bucpeli.

©eltion BbermaßtS. Itnfere Berfammlung
im ©afé ©untern in 93rig, bie am 21. Ottober
abgehalten mürbe, mar fepr zaptreiep befuept.
lieber 40 Hebammen maren anmefenb.

®ie ©raftanben maren rafcp ertebigt. ®ie
gapreSrecpnung tonnte niept beriefen merben,
ba nod) ^Rechnungen fehlten, um ben Abfcptuft

ju machen.
©araufhin mürbe baS Programm bon ber

©atactina 21®., SBelfo, übernommen, bie fich

burcp §'errn ®r. Gramer unb §errn ©riSter
bertreten tieft. £err ®r. Gramer piett einen
lehrreichen Bortrag über ©äugtingSernäprung
unter bem ÜRotto: ©otange mie möglich mit
SRuttermitcp ernähren. Itnb baS freute unS
Hebammen ganz fftejiell.

2tnfchtieftenb an ben Vortrag mürben un§
burch §errn ©riSter gitme borgeführt, mobei
ber garbenfitm befonbere Begeifterung per-
borrief.

©araufhin mürbe unS ein ausgezeichnetes
gbieri ferbiert. Kalte platte, baju feuriger gern
bant. ®ie ©timmung mar aßerfeitS
ausgezeichnet.

2Bir möchten nicht untertaffen, ber ©atactina
2t®. auch an biefer ©teße unfern perztiepften
©anf auSzufprecpen; fließen ©ant auch -Serra
®r. Gramer.

Söie mir beruahmen, fotten 10 Hebammen
am SßieberpotungSturS in @t. ©alten teitnep-
men. Söir alte, bie gehen müffen, freuen un§
unb fo fage ich: 2tuf Sßieberfepn in ©t. ©alten.

Batb geht mieber ein gapr ju ©übe. Ber-
geht mit altem, toaS eS uns brachte an greub
unb Seib. ®a tbmmt unS fo recht bie Bergäng-
tichteit biefeS SebenS zum Betoufttfein. ©o
möchte ich aßen lieben Kolleginnen zu ben torn-
menben gefttagen unb zum gapreSioeepfet aßeS

Siebe unb ©ute münfehen. SRöge ©otteS reict)=

fter ©egen mit euch aßen fein auf aßen euren
Söegen. äRöge er unS petfen, in unferer fepmeren
©ebirgSpragS bas zu fein, mas mir fein fotten:
©röfterin unb Setferin in sJcot unb, Seib.

SRit perpiepen ©rieften

grau ©ornig.

©eltion ©t. ©aßen. 2tm 16. 9cobember trafen

mir unS, mie alljährlich), mit ben Koßeginnen
auS bem SBieberpotungSfurS. ©S mar eine

greube, bie grofte Berfammlung zu fehen.

iRebft ben SRitgliebern unferer ©ettion, bie

fepr zaptreiep maren, erfchienen auch folctje beS

SBieberpotungSturfeS auS ben Kantonen 2öat=

Iis, ©cpmpz, gug, Büricp, ©hurgau,
Appenzell unb anberen @t. ©alter ©ettionen,
im ganzen 56 Bebammen. ®ie BereinS-
gefchäfte traten zurücf bor ben aßgemeinen
Begrünungen unb ©efpräcpen ber fich finbenben
alten Befamtten. Aucp hatten mir einen fRe-

ferenten zu ertoarten, §errn ®r. Fachmann,
iRerbenarzt, ber unS auS feinem ©joeziatgebiet
erzählen mürbe, ©r erfepien auch batb unb jpraep
Zu unS über bie förpertiep-feetifepen Söecpfet-

beziepratgen im aßgemeinen, über bie SBocpen-

®ie ©chmeizer Bebamme

©djmerjliafte üftadjtoepen.

„®ie MELABON-Kapfeht fcheinen zur Be-
hanbtung bon ÜRacpmepen ganz befonberS ge-
eignet zu fein, fie mirten fchneß unb prompt
unb berurfaepen teinertei fcpäbticpe ober
unangenehme ÜRebenmirtungen. bei ben ftißenben
ÜRüttern unb ihren Kinbern

©o urteilt bie teitenbe Sïergtirt be§ ©ntbin»
bungS* unb ©äugtingSpeimS bom iRoten Kreuz,
®r. Bertha iRatthorff, Söertin-Sichtenberg, in
einer ausführlich6" 2trbeit, bie in ber
„Aßgemeinen ÏÏRebizinifchen gentraßgeitung"
erfchienen ift.

Auch einheimifche Aerzte unb Sebammen
haben mehrfach über günftige ©rfabrangen mit
MELABON in ber geburtshilflichen 5ßrajiS
berichtet, fobaft biefeS ißräparat jeber Rehorn

me empfohlen merben barf. k 968i b

betßißfhctmf6, über ben Ausbruch bon ©eifteS-
frantheiten in ber gotge bon ©djimangerfchaft
unb ©eburt. Auch üt>6t bie SBicptigteit ber
©d)merzbefämpfung bei ber ©eburt fprach ber
23ortragenbe, mie bie S6bamme pier einen gro*
ften ©inftuft ausüben tann, menn fie ben feetifcp*
menfehtiepen Kontaft perzufteßen berftept. 2Bir
motten gerne hoffen, baft alle Kolleginnen bon
biefem intereffanten SSortrag eine mertboße
Bereicherung ipreS SBiffenS mit peimgenommen
paben.

gn biefem gapr merben mir feine Berfamm-
tung mepr abpatten unb baS ©atum unferer
§auptberfammlung mirb in ber geitung publiziert

merben. Unb ba bis zum ©rfepeinen ber

geitung fdjon ber SBeipnacptSmonat beginnt,
möcpten mir aßen lieben Kolleginnen frope
geiertage münfepen.

gür ben Borftanb: 91Î. ©rafetet.
©eïtion ©ototpurn. Am 15. iRooentber fan-

ben nur menige Kolleginnen ben 2Beg naep
©ototpurn. Söir poffen feft, baft ber falte, regnerifepe
©ag unb niept ©leicpgültigfeit bie ©cpulb tragen!

©er iReftlé-gilm mar fcpön unb unterpattenb.
®em §errn Vertreter unb ber girma banfen
mir aße freunbtiep. ®aS ©ratiS-gbieri, Aescafe
unb ©tücfti, f^medte gut!

©aS ©atum ber ©eneratberfammtung mirb
in ber näcpften iRitmmer befanntgegeben. ©in
©tüdSfacf martet fept fepon auf ißädti, bie mit
Siebe eingefauft merben.

2Rit freunbtiepen ©rüften
gür ben Borftanb: ©I. ütRoII.

SCHWEIZERHAUS
Spezialprodukte für

Säuglings- und Kinderpflege

zuverlässige Heil- und Vorbeugungsmittel
für die Pflege des Säuglings und des

Kleinkindes. Tausendfach erprobt und bewährt,

Gratismuster durch:

Dr. Gubser-Knoch A. G. Schweizerhaus

GLARUS
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©eltion ©purgau. ®ie flotte Beteiligung i

bieler Kolleginnen an ber §erbftberfamwW ö

in grauenfetb pat ben Borftanb fepr
grl. ®r. meb. SRegri piett unS einen fep* '

reiepen unb teiept berftänbticpen Bortrag U^
bie ®uberfutofe=@chuhimpfung. ©ieper "Pf
aße ©eitnepmerinnen bereiepert unb boß p6T

bigt über baS ©epörte zurücf an ipren
freis, mo mir gerne gelegentlich unfern Ben »

Zur Befämpfitng ber ©uberfutofe teiften metö

©er fepr gefepäpten unb fprnpatpifepen g10"11

iReferentin fei für ipre Bemühungen ber P6

licpfte ©anf auSgefprocpen. R t
gn fepr freunbtieper SBeife braepte unS ®

grei bie borzügtiepen 5]Srobufte ber girma 4g
fag in ©fepen (Sicptenftein) in ©rinnerung,
bem er aße ©eitnepmerinnen mit ben be£ann

Kinberpftegemitteln Det, ©eife unb ißuber_
,^

fepenfte. gm Bemitfttfein, unfern ißflegeb6!,^
tenen bamit reept zu bienen, merben mm

Brobufte gerne gelegentlich empfepten.
itRit freunbtiepen ©rüften!

®ie Aftuarin: 2R. ïïRaz6naUe

©ettion Sßintertpur. 2ötr taben unfere ^
glteber perzlicp ein zu unferer Berfammfu
bie am 5. ©ezember im „©rtenpof" ftaftfm

•

2öir merben allerlei gntereffanteS zu ^ïeSutb
fommen, benn grl. Kramer unb ©cpm.

maren im 2Ö.K. in ©t. ©aßen. Aucp muß

fere ©eneratberfammtung befproepen mer_^'
Atfo auf fropeS Söieberfepn am 5. ®63eItt. '

gür ben Borftanb: ©. §etfenfte|
©ettion giirtcp. gm ©ezember firtbet

Berfammtung ftatt. derrn ©tabtarzf ®r. 4^
fter möcpten mir nocpmatS reept perztiep

für baS, toaS er un§ in feinem Bortrag As

boßeS gefagt pat. »„«fiée
©S pat unS fo greube gemaept, btefe ftat1 '

3apt bon Hebammen zu fepen. ©a gibt es u
t

Kontatt, menn man bie gäben mieber aUînLrtrt.
unb fiep aucp berufticp mat auSfprecpen t
Atfo, tiebe Kolleginnen, eS pat unS fepr
eitcp aße zu fepen unb zu begrüften; mm „

fen eucp, baft ipr famt unb bitten: font«"
näcpfte SRat mieber. gin

Am 30. Oftober 1950 pat ©ott mieber: etn«

SRenfcpenteben baS giet gefegt, llnfere tmbe

tegin, grau ÏÏRaurer auS gitricp, murbe

ermartet fdpneß, burcp eine ©mbotie, am

tagmorgen peimgerufen. „Ann gept 'xyl

in ©prüngen unb fann niept traurig fem- ^münfepte feine „Seicpenrebe", fonbern baB

§err Pfarrer über ißf. 23, fpreepe. @mb6rt ïlt
teginnen paben ipr auf bem griebpof gm
bie legte ©pre ermiefen.

Sßenn bie ©ezember-geitung erfdpeint, ^

ift aucp Söeipnacpt in unfer Btidfetb gerud n
ba möcpten mir als Borftanb aßen unfern t

Kolleginnen bon ganzem §erZ6u eine gele»

AbbentS- unb SSeipnacptêgeit münfepem -

bunfter eS in ber ©Bett mirb, fe peßer Wb

unfern foerzen ba§ SBeipnacptSlicpt Ieucpte

fiomm' lag ein SBeildgen ftitl un§ werben,

Sief innen [tili,
SSBeil'S auf ber bunlten, wintermüben ®rö

^egt Sffieipnacpt Werben will. freIt|
2Röept' Sinn unb ©cele wogt bon alten W"

®a3 lärmt unb geßt, «Caffert'
9îidgt wanbern ntegr auf bunten, lauten
'8 wirb SBeignacgt, SBcitfnadft jept.
9iur meine §änbe möcfit icg falten
8lm Stripplein
Unb meine Strmut freubig i^m tjintjaßen,
®em 'gotben ßinbetein,
®aê §erg weit offen: „SBotteft geben
3Ba§ tc^ bei mir nidEjt finb',
§ütC in bein geilig SBunber nun mein

®u wunber-peitig Ätnb!"
— ©o tag am Strippetein ftitt un§ werbe >

Slnbetenb ftitt, n
SBeit'8 auf ber buntten, wintermüben ®r '^e)
gegt SBeignaigt werben Will! f®2'

©ieS münfept mit perztiepem ©ruft»

gür ben Borftanb:
grene Krämer. ©otoreS gïfl
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noch mit, daß unsere nächste Versammlung am
13. Dezember, um 14 Uhr, im Schweizerhof
stattfindet. Herr Dr. Althaus wird uns mit
einem Vortrag über Kinderlähmung beehren.

Freundliche Grüße D. Egli.
Sektion Luzern. Donnerstag, den 28. Dezember,

14 Uhr, halten wir im Hotel zur Krone
die Weihnachtsversammlung. Ein geistlicher
Referent wird uns an dieser Feier durch sein
Wort und seine - prächtigen Farbenlichtbilder
eine besondere Weihestunde erleben lassen.
Kommt also recht zahlreich und seht, hört und
freut euch. Vergeht aber auch dieses Jahr
unsern Glückssack nicht. Frau Parth, die allzeit
hilfsbereite Vermittlerin, freut sich, wenn die

Päckli wieder scharenweise bei ihr eintreffen.
Wir wünschen allen Kolleginnen recht frohe

Feiertage zum voraus.
Namens des Vorstandes: I. Buche! i.

Sektion Oberwallis. Unsere Versammlung
im Casé Guntern in Brig, die am 21. Oktober
abgehalten wurde, war sehr zahlreich besucht.
Ueber 40 Hebammen waren anwesend.

Die Traktanden waren rasch erledigt. Die
Jahresrechnung konnte nicht verlesen werden,
da noch Rechnungen fehlten, um den Abschluß

zu machen.
Daraufhin wurde das Programm von der

Galactina AG., Belp, übernommen, die sich

durch Herrn Dr. Kramer und Herrn Grisler
vertreten ließ. Herr Dr. Kramer hielt einen
kehrreichen Vortrag über Säuglingsernährung
unter dem Motto: Solange wie möglich mit
Muttermilch ernähren. Und das freute uns
Hebammen ganz speziell.

Anschließend an den Vortrag wurden uns
durch Herrn Grisler Filme vorgeführt, wobei
der Farbenfilm besondere Begeisterung
hervorrief.

Daraufhin wurde uns ein ausgezeichnetes

Zvieri serviert. Kalte Platte, dazu feuriger
Fendant. Die Stimmung war allerseits
ausgezeichnet.

Wir möchten nicht unterlassen, der Galactina
AG. auch an dieser Stelle unsern herzlichsten
Dank auszusprechen; speziellen Dank auch Herrn
Dr. Kramer.

Wie wir vernahmen, sollen 10 Hebammen
am Wiederholungskurs in St. Gallen teilnehmen.

Wir alle, die gehen müssen, freuen uns
und so sage ich: Auf Wiedersehn in St. Gallen.

Bald geht wieder ein Jahr zu Ende. Vergeht

mit allem, was es uns brachte an Freud
und Leid. Da kommt uns so recht die Vergänglichkeit

dieses Lebens zum Bewußtsein. So
möchte ich allen lieben Kolleginnen zu den
kommenden Festtagen und zum Jahreswechsel alles
Liebe und Gute wünschen. Möge Gottes reichster

Segen mit euch allen sein auf allen euren
Wegen. Möge er uns helfen, in unserer schweren
Gebirgspraxis das zu sein, was wir sein sollen:
Trösterin und Helferin in Not und. Leid.

Mit herzlichen Grüßen
Frau Domig.

Sektion St. Gallen. Am 16. November trafen

wir uns, wie alljährlich, mit den Kolleginnen
aus dem Wiederholungskurs. Es war eine

Freude, die große Versammlung zu sehen.

Nebst den Mitgliedern unserer Sektion, die

sehr zahlreich waren, erschienen auch solche des

Wiederholungskurses aus den Kantonen Wal-
lis, Schwyz, Zug, Zürich, Thurgau, Ap-
penzell und anderen St. Galler Sektionen,
im ganzen 56 Hebammen. Die Vereinsgeschäfte

traten zurück vor den allgemeinen
Begrüßungen und Gesprächen der sich findenden
alten Bekannten. Auch hatten wir einen
Referenten zu erwarten, Herrn Dr. Bachmann,
Nervenarzt, der uns aus seinem Spezialgebiet
erzählen würde. Er erschien auch bald und sprach

zu uns über die körperlich-seelischen
Wechselbeziehungen im allgemeinen, über die Wochen-

Die Schweizer Hebamme

Schmerzhafte Nachwehen.

„Die NLll^LOkl-KaPseln scheinen zur
Behandlung von Nachwehen ganz besonders
geeignet zu sein, sie wirken schnell und prompt
und verursachen keinerlei schädliche oder
unangenehme Nebenwirkungen bei den stillenden
Müttern und ihren Kindern..."

So urteilt die leitende Aerztin des Entbin-
dungs- und Säuglingsheims vom Roten Kreuz,
Dr. Hertha Natthorff, Berlin-Lichtenberg, in
einer ausführlichen Arbeit, die in der
„Allgemeinen Medizinischen Zentral-Zeitung"
erschienen ist.

Auch einheimische Aerzte und Hebammen
haben mehrfach über günstige Erfahrungen mit

in der geburtshilflichen Praxis
berichtet, sodaß dieses Präparat jeder
Hebamme empfohlen werden darf. xysmo

bett-Psychose, über den Ausbruch von
Geisteskrankheiten in der Folge von Schwangerschaft
und Geburt. Auch über die Wichtigkeit der
Schmerzbekämpfung bei der Geburt sprach der
Vortragende, wie die Hebamme hier einen großen

Einfluß ausüben kann, wenn sie den
seelischmenschlichen Kontakt herzustellen versteht. Wir
wollen gerne hoffen, daß alle Kolleginnen von
diesem interessanten Vortrag eine wertvolle
Bereicherung ihres Wissens mit heimgenommen
haben.

In diesem Jahr werden wir keine Versammlung

mehr abhalten und das Datum unserer
Hauptversammlung wird in der Zeitung publiziert

werden. Und da bis zum Erscheinen der

Zeitung schon der Weihnachtsmonat beginnt,
möchten wir allen lieben Kolleginnen frohe
Feiertage wünschen.

Für den Vorstand: M. Trafelet.
Sektion Solothurn. Am 15. November fanden

nur wenige Kolleginnen den Weg nach
Solothurn. Wir hoffen fest, daß der kalte, regnerische
Tag und nicht Gleichgültigkeit die Schuld tragen!

Der Nestls-Film war schön und unterhaltend.
Dem Herrn Vertreter und der Firma danken
wir alle freundlich. Das Gratis-Zvieri, Nescafe
und Stückli, schmeckte gut!

Das Datum der Generalversammlung wird
in der nächsten Nummer bekanntgegeben. Ein
Glückssack wartet jetzt schon auf Päckli, die mit
Liebe eingekauft werden.

Mit freundlichen Grüßen
Für den Vorstand: El. Moll.

Spo^islpcociukto kür

SSuglîngs» un«! XiniIsrpVIvg«

?uvsrIäss!Zs i-Isi!» unä Vorbsu^ungsmüts!
für clls k^kisZs ciss LâuZllnAS unci äss X>s!n-

kinciss. ä'sussnäfzab srprobt unci bsvàbrt,

llr. Kàsf-Knoeli k. K. 8àeî?àìi8
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Sektion Thurgau. Die flotte Beteiligung
s

vieler Kolleginnen an der Herbstversammlu ö

in Frauenfeld hat den Vorstand sehr g^st^ j
Frl. Dr. med. Negri hielt uns einen sehr stb ^

reichen und leicht verständlichen Vortrag u

die Tuberkulose-Schutzimpfung. Sicher kehr,

alle Teilnehmerinnen bereichert und voll bes

digt über das Gehörte zurück an ihren Vstâstg.
kreis, wo wir gerne gelegentlich unsern Veü »

zur Bekämpfung der Tuberkulose leisten '

Der sehr geschätzten und sympathischen Fram
Referentin sei für ihre Bemühungen der he

lichste Dank ausgesprochen. ^ „
In sehr freundlicher Weise brachte uns H

Frei die vorzüglichen Produkte der Firma PH

sag in Eschen (Lichtenstein) in Erinnerung,
dem er alle Teilnehmerinnen mit den bekann

Kinderpslegemitteln Oel, Seife und
schenkte. Im Bewußtsein, unsern Pstrgâl
lenen damit recht zu dienen, werden UM

Produkte gerne gelegentlich empfehlen.
Mit freundlichen Grüßen!

Die Aktuarin: M. Mazenauer-

Sektion Winterthur. Wir laden unsere Mit
glieder herzlich ein zu unserer Versammsu?
die am 5. Dezember im „Erlenhof" stattftn

-

Wir werden allerlei Interessantes zu hören

kommen, denn Frl. Kramer und Schw-

waren im W.K. in St. Gallen. Auch wutz

sere Generalversammlung besprochen tver '

Also auf frohes Wiedersehn am 5. Dezew '

Für den Vorstand: T. Helfen steî

Sektion Zürich. Im Dezember findet keine

Versammlung statt. Herrn Stadtarzt Dr. 4U

ster möchten wir nochmals recht herzlich öa

für das, was er uns in seinem Vortrag 4"

volles gesagt hat. »„Mche
Es hat uns so Freude gemacht, diese stau ^

Zahl von Hebammen zu sehen. Da gibt es n

Kontakt, wenn man die Fäden wieder anfiu
und sich auch beruflich mal aussprechen r

Also, liebe Kolleginnen, es hat uns sehr g^st ^
euch alle zu sehen und zu begrüßen; nur
ken euch, daß ihr kamt und bitten: komnU

nächste Mal wieder. ^Am 30. Oktober 1950 hat Gott wieder erm

Menschenleben das Ziel gesetzt. Unsere liebe

legin, Frau Maurer aus Zürich, tvurde

erwartet schnell, durch eine Embolie, am

tagmorgen heimgerufen. „Nun geht
in Sprüngen und kann nicht traurig stw-, ^wünschte keine „Leichenrede", sondern day ^
Herr Pfarrer über Ps. 23, spreche. Sieben

leginnen haben ihr auf dem Friedhof Fw
die letzte Ehre erwiesen. ^nn

Wenn die Dezember-Zeitung erscheint.

ist auch Weihnacht in unser Blickfeld g^uu ^da möchten wir als Vorstand allen stusern ^
Kolleginnen von ganzem Herzen eine gestg ^Advents- und Weihnachtszeit wünsch^-
dunkler es in der Welt wird, je Heller lay

unsern Herzen das Weihnachtslicht leuchte

Komm' laß ein Weilchen still uns werden,

Ties innen still,
Weil's auf der dunklen, wintermüden Erd

Jetzt Weihnacht werden will.
Möcht' Sinn und Seele wohl von allen lall

Das lärmt und hetzt, Maßen,
Nicht wandern mehr auf bunten, lauten
's wird Weihnacht, Weihnacht jetzt.
Nur meine Hände möcht ich falten
Am Kripplein
Und meine Armut freudig ihm hinhalten,
Dem holden Kindelein,
Das Herz weit offen: „Wollest geben
Was ich bei mir nicht find', ^Hüll' in dein heilig Wunder nun mein r,e

Du wunder-heilig Kind!"
— So laß am Krippelein still uns werde

Anbetend still, ^
Weil's auf der dunklen, wintermüdcn Er '

Jetzt Weihnacht werden will!
Dies wünscht mit herzlichem Gruß'

Für den Vorstand: ^e,
Irene Krämer. Dolores
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ö<^tDci3. 5?ßbammenfag 1950

in ^rciburg

^rotofoll ber 2)elegtcrtenüerfamm(ung

ber Sranïenïafïe
Tîlonfag, ben 26 3uni 1950, 18 Ulft

,®îitglieber ber $rau!enf"affe!om
'Mlton: grau ©lettig, Sßräfiberttin, grau

^'961. ©ntfchulbtgt: grau grei, grau Kräuter,
oïau 9Koor.

^ïotofollfiiljrung: grï. ©. Sîiggli.
Ueberfetseriu : grau ©ebaittért).

Sraftaubeu
M ©cgtitfjung burcf) bte tßräftbeittin.

•t ©lettig begrüfjt bie Stumefenben unb
eïtnittelt bte ©rüjje bon grï. 6tâï)Ii.

"• ®ahl ber Sttmmettjiiljlertnnen.
cv Serben ju ©timmenjafjlerinnen getnä^It:
tfïau Herren, grau 33runner.
3. 2type(Ii

öeftion gürid): grau Sohl, grau 33of(harb;
btterttmr: grl. trauter, grau Sauner; töern:

f?"Setren, grl. ftüpfer; 33tel: —; Sutern:
«.M'Seberer; Urt: grau ©isler; ©chmhj: grl.

Untertoalben: —; ©laruS: —; 3U9:
^ntutf); greiburg: grau gafel; ©olothurn:

« ou Söiniftöxfer, grau SBhfj, grau ©tabel»
*a"n; Safelftabt: grau «Kepet; »afellqttb: grl.
,p,rM ©djaffhaufen: grau 33runuer; Uppen*
LiM orau ßuöpfle; @t. ©allen: grau 2tngei)ru;

^J^tol: grau 9'titefch; ©arganS=3Berbenberg:
i Poggenburg: —; ©ee unb ©after: —; ©rau»

bünben: —; Slargau: grl. äftarti, grau gehle;
Shurgau: grau ©aameli, grau ©djäfer; Sef»
fin: —; Sßaabt: SftmeS ÎBillomet, ©orna^, 33ro»
cper, s3rob'hom; Unter»SBalliS: grau s3fammat»
ter; Dber=3BaIliS:—; Neuenbürg: —; ©enf —.

©S ftnb bon inSgefamt 30 ©eftiouen bereu
nur 19 mit 29 delegierten bertreten.

4. das Sßrotololl ber lehtjäljrigen delegierten»
berfamnthntg mirb genehmigt unb berbanft.

3cf> lag in tiefer 2obesnaci)f,
2)u tourbcft meine ôonne,
Sie meiner Seele toieberbrad>t'
£id>f, £eben, "Jricb unb ISOonne.
© Sonne, bie bas toerfe £id>t
5>es ©laubens in mir aufgerid>t',
3Q>ie fd>ön finb beine Strahlen.

5. gaf)rc5bericl)t 1949, erftattet bon grau
©lettig.
Sie haben fiel) heute jur gahreSberfammlung

bereinigt, um über baS Sßalten unb Söirfen un»
ferer Äramfenfaffe im abgelaufenen galjr orien»
tiert ju toerben.

die Äommiffion hielt 7 ©itjungen ab unb
erlebigte gtroifdjenburcf) manches auf fd)riftlichem
SBege. die 33ehanblung ber eingegangenen $or»
reffionbenjen unb ber übrigen ©efdjäfte erfor»
berte 618 ©chreibftüde.

Unfer 9Kitglieberbeftanb hat mangels jungem
SftachümchS erneut abgenommen unb betrug
fier 31. dejember 1949 893. ©S finb ju ber»
zeichnen: 3 ©intritte, 10 Austritte, 7 SluSfdEjIüffe
tnegen jahrelanger Ridjtbejahlung ber Beiträge
unb 16 SobeSfälle. Sediere mürben jetoeilS im

gachorgan publiziert, fofern bie Hommiffion
bom Ableben Kenntnis hatte. ©pren mir bie
Soten burch erheben bon ben ©ipen!

33erfchiebene (Eintritte gingen unS berloren
teils biegen überfchrittenem âtïter, teils meil mir
leine Äraitfenpflegeberficherung bieten lonnten.
Stuf einen ©intritt belichteten mir angefichtS ber
itberftanbenen früheren Äranfheiten. die 2luS»
tritte erfolgten megen Slbreife inS 2luSlanb ober
anbermeitiger Sßerficherung ufm. günf 2luS»

trittSerllärungen lonnten ban! unferer guter»
bention mieber rücfgängig gemacht merben.

91ach bunbesrätlicher ißerorbnung haben fich
bie anerfannten Äranfenfaffen berfchiebentlicf)
einer .Uaffarebifiort burch baS 33unbeSamt für
©ojialberficherung ju unterjiehen. diefe er»

folgte bei unferer .Stoffe im ganuar unb berlief
anftanbSloS. der tHebifor munberte fich uur,
mit mie menig 33ermaItungSfhefen mir auS»

jufommen bermögen.
gn ber DJiär^iliummer ber „©chmeijer £>eh=

amme" mürbe ihnen bie gahreSreüjnung
unterbreitet, melche ein deficit bon gr. 5874.84
aufmeift. Rechnungsführung ift nicht jeber»
mannS ©ache, aber bie ßaffierin hat mieber
hflichtgetreu ihres nicht befonberS banfbaren
SlmteS gemaltet.

das berfloffene galjr hat ber ßaffe mieber»

um grofje finanzielle Aufgaben geftellt. gol»
genbe 3°hlen mögen ghnen einen SemeiS geben
bon ben bie ßaffe ferner belaftenben dauer»
Patienten:

17 SDÎitglieber belogen im Saufe beS galjreS
ihre 180 Sage, 11 SKitglieber ihre erften 100
Sage, 6 Sftitglieber ihre pneiten 100 Sage unb
3 SMtglieber ihre britten 100 Sage, unb für ein
äftitglieb hörte bie ©enufjberechtigung nad) ber
bereits abgelaufenen fünfjährigen Sßaufe gänj»
lid} auf.

für die Herstellung eines mit
Vitamin C angereicherten

SAUER MILCHSCHOPPENS
«Kuhmilch enthält nur zirka 1/6 des Vitamin C-Gehalts der Muttermilch, und diese geringe

Menge vermindern wir noch durch Kochen und durch Verdünnen mit Schleim Aus diesen

Vergleichen ergibt sich die zwingende Notwendigkeit, dem mit Kuhmilch künstlich ernährten

Kinde Vitamin C zuzuführen.»

(Aus dem Aufsatz Dr. W. Schürer, Biel, « Ascorbetten, ein neues

Säuglingsdiäteticum mit reinem Vitamin C», Schweizer Hebamme

Nr. 1, 1. 1.50)
Arzt Publikum

inkl. Wust.
Fr. Fr.

ASCORBETTEN sind erhältlich in Tuben zu

Dosen zu

50 Tabletten

200 Tabletten

1.70

4.55

2.—

5.30

A. WA

Spitalpackung zu 2000 Tabletten 30.10 —.—
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Schweiz. Hebammentag 1950

in Freiburg

Protokoll der Delegiertenversammlung

der Krankenkasse

Montag, den 2S Juni 1950, 18 lUhr

Mitglieder der Krankenkassekom-
î)Nion: Frau Glettig, Präsidentin, Frau

^.îgel. Entschuldigt: Frau Frei, Frau Krämer,
»rau Moor.

Protokollführung: Frl. G. Niggli.
ìlebersetzerin: Frau Devantêry.

Traktanden
^ Begrüßung durch die Präsidentin.

^ 8rau Glettig begrüßt die Anwesenden und
ermittelt die Grüße von Frl. Stähli.
^ohl der Stimmenzählerinnen.

werden zu Stimmenzählerinnen gewählt:
Mau Herren, Frau Brunner.
3. Appell.

Sektion Zürich: Frau Hohl, Frau Boßhard;
wterthur: Frl. Kramer, Frau Tanner; Bern:

Mau Herren, Frl. Küpfer; Viel: —; Luzern:
-àberer; Uri: Frau Gisler; Schwyz: Frl.

Unterwalden: —; Glarus: —; Zug: Frl.
euhmuth; Freiburg: Frau Fasel; Solothurn:

» ou Winistörfer, Frau Wyß, Frau Stadel-
"ann; Baselstadt: Frau Meyer; Baselland: Frl.
zpu. Schaffhausen: Frau Brunner; Appen-
à>^-Irau Knöpfte; St. Gallen: Frau Angehrn;
^Mtal: Frau Nüesch; Sargans-Werdenberg:

' ^aggenburg: —; See und Gaster: —; Grau¬

bünden: —; Aargau: Frl. Marti, Frau Jehle;
Thurgau: Frau Saameli, Frau Schäfer; Tes-
sin: —; Waadt: Mmes Willomet, Cornaz, Brocher,

Prod'hom; Unter-Wallis: Frau Pfammat-
ter; Ober-Wallis:—; Neuenburg: —; Genf —.

Es sind von insgesamt 30 Sektionen deren
nur 19 mit 29 Delegierten vertreten.

4. Das Protokoll der letztjährigen
Delegiertenversammlung wird genehmigt und verdankt.

Ich lag in tiefer Todesnacht,
Du wurdest meine Sonne,
Die meiner Seele wiederbracht'
Licht, Leben, Fried und Wonne.
G Sonne, die das Werts Licht
Des Glaubens in mir aufgsvicht'.
Wie schön sind deine Strahlen.

5. Jahresbericht 1949, erstattet von Frau
Glettig.
Sie haben sich heute zur Jahresversammlung

vereinigt, um über das Walten und Wirken
unserer Krankenkasse im abgelaufenen Jahr orientiert

zu werden.
Die Kommission hielt 7 Sitzungen ab und

erledigte zwischendurch manches auf schriftlichem
Wege. Die Behandlung der eingegangenen
Korrespondenzen und der übrigen Geschäfte erforderte

618 Schreibstücke.
Unser Mitgliederbestand hat mangels jungem

Nachwuchs erneut abgenommen und betrug
Per 31. Dezember 1949 893. Es sind zu
verzeichnen: 3 Eintritte, 10 Austritte, 7 Ausschlüsse
wegen jahrelanger Nichtbezahlung der Beiträge
und 16 Todesfälle. Letztere wurden jeweils im

Fachorgan publiziert, sofern die Kommission
vom Ableben Kenntnis hatte. Ehren wir die
Toten durch erheben von den Sitzen!

Verschiedene Eintritte gingen uns verloren
teils wegen überschrittenem Alter, teils weil wir
keine Krankenpflegeversicherung bieten konnten.
Auf einen Eintritt verzichteten wir angesichts der
überstandenen früheren Krankheiten. Die
Austritte erfolgten wegen Abreise ins Ausland oder
anderweitiger Versicherung usw. Fünf
Austrittserklärungen konnten dank unserer
Intervention wieder rückgängig gemacht werden.

Nach bundesrätlicher Verordnung haben sich
die anerkannten Krankenkassen verschiedentlich
einer Kassarevision durch das Bundesamt für
Sozialversicherung zu unterziehen. Diese
erfolgte bei unserer Kasse im Januar und verlief
anstandslos. Der Revisor wunderte sich nur,
mit wie wenig Verwaltungsspesen wir
auszukommen vermögen.

In der März-Nummer der „Schweizer
Hebamme" wurde ihnen die Jahresrechnung
unterbreitet, welche ein Defizit von Fr. 5874.84
aufweist. Rechnungsführung ist nicht
jedermanns Sache, aber die Kasfierin hat wieder
pflichtgetreu ihres nicht besonders dankbaren
Amtes gewaltet.

Das verflossene Jahr hat der Kasse wiederum

große finanzielle Aufgaben gestellt.
Folgende Zahlen mögen Ihnen einen Beweis geben
von den die Kaste schwer belastenden
Dauerpatienten:

17 Mitglieder bezogen im Laufe des Jahres
ihre 180 Tage, 11 Mitglieder ihre ersten 100
Tage, 6 Mitglieder ihre zweiten 100 Tage und
3 Mitglieder ihre dritten 100 Tage, und für ein
Mitglied hörte die Genußberechtigung nach der
bereits abgelaufenen fünfjährigen Pause gänzlich

auf.

/à à eàes

« Kukmilck entkält nur rirlca fts des Vitamin L-Oekalts der tVluttermilck, und diese Aerin^e

IVlen^e vermindern wir nock durck Kocken und durck Verdünnen mit Lckleim! /ms diesen

Verxleicken ergibt sick die -windende dlotwendi^keit, dem mit Kukmilck Icünstlick ernäkrten

Kinde Vitamin L ru?ukükren.»

s/ms dem Outsat? Dr. V/. Lckürer, biel, « ^scorbetten, ein neues

ZäuZIinAsdiäteticum mit reinem Vitamin L », Zckweirer Hebamme

blr. I, I. 1.50)
6.1-zt Publikum

inkl. Wust.
I-r. rr.

sind erkältlick in Tuben ?u
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50 Tabletten

200 Tabletten

1.70

4.55

2.—

5.30

LpitalpaclcunA ?u 2000 Tabletten 30.10 —.—

e 15 â v., o e



128

32 ißro.^ent bet ÏOiitglieber be3ogen .Ütartfert»
fcfjeine. (£s> mürben ^r. 41,640.— Ätanfengel»
ber ausbc3al)lt ltrtb 22 SBöcßnerinnen genoffen
bic ftatutarifcpen üeiftungen im betrage oon
fyr. 2408.— nnb fix. 60.— ©tillgelber.

Söenn mir eine fMjrcsrecpmmg ber Oergan»

genen .Kriegsjafjre, 3. B. oon 1944 30m Ber»
gleirf) 3iel)en, fo erfeßen mir, baß mir bort beim
fjöfjeren Bîitgliebcrbeftanb nnb bett gleicf) ßoßeit
Gctnixaljmen für at. 7000.— meniger Jüranfen»
gelb au^ubesaßlert ßatten, fo baß mir einen er»

freulicßen iHeingeminn Oon 3trfa j^r. 3000.—
buchen tonnten. (£5 ift überaus auffällig, mie
bie Hebammen mäßrenb ben .Üriegsjaßren oiel
meniger flatten, frcutf 31t fein, als bies mie»

ber feit Ärtegsenbe ber f^all ift.
3)er Smrcßfdjnittebejug pro ÜKitglieb betrug

im Satire 1949 ff-r. 46.26, oßne bie äöödj»
nerinnen» itttb Bertoaltungsfpefen miteinjufal»
fuliereu. ®ie aljreöforämic fteljt befanntlicf)
immer uorf) auf Sä- :'0.— veffo. Sr. 40.—. @s

fdjeint uns am tfAaßc 3:1 fein, barattf aufmerf»
fatn 31t ntacßeit, baß mir fo nicßt meiter ejiftie»
ren tonnen. Seien fie fid) bemußt, baß es uns
nur gelingen mirb bie momentane Strife aus»
3ul)altcn, menu bie Dîitglieber freubig nnb Oer»

antmortungsbemußt ifjre ^fließt erfüllen nnb in
Sirene 31t ißrer Sïaffe fteßen. hoffen mir, baß alle
SDÎitglieber uttfere Attftrengungen buret) itjre
ÜJUtßilfe aftiü mtterftüßen nnb BHßbräucße
unterlaffen. i^m Bericßtojaßr mürben 251
Slranfenbefncßerinnen ausgefanbt nnb icß banfe
ißnen für tßre Alüße nnb Bericßterftattung. Sie
meiften berfelbett unterlaffen es leiber, ißren
Befucß auf ber Aiicffetfe bes Abmelbeformulars
ber betreffenben Patientin 31t quittieren.

Heber ben Verlauf ber Selegiertenberfamm»
lung mürben fie burd) bas sJ>rotofoll im Sacf)»

organ orientiert. Sie Srattanbenlifte tourbe
biesmal buret) feine Anträge bereichert. Sie 31t»

Sie ©eßmetjer fpebamme

rücftreteube Aftuarin, $rl. ©tät)ti, tourbe burd)
Statt Sfränter in tporgen erfeßt. ffrl. ©täßli ge=

büßrt ttnfer tjerjlictjer Sanf für it)re treue 3fttt»
arbeit nnb •öingabe für il)r Arbeitsgebiet. sDîan=

d)en toertoollen Hiatfct)Iag burften mir banf

Ar. 12

ihrer reichen (Srfaßrung oon tßr entgegenneh^

men. Sic übrigen .Üommiffionsmitglieber mürben

in ihrem Amte beftätigt.
Solgenbe ^trmert haben uns mit @efdler^eIt

bebaeßt:
Sirma ©alactina in Belp S1*-

•for. Sr. föubfer in Wlarus Sv-
Sirma Aeftlé in Beoet) Sv- ^

»

Sirma Dcobs in SAürtcßcnbttcßfee Sr-
Sirma .Uttorr in Sßaßngett Sr-
Sirma Oiutboj in Auabetts Sr-
Sirma )}3ßafag in Schaan Sr- 7 s

toas mir auef) hier nochmals beftens oerbattten

befanntgeben. „
llttfer Sachorgan „Sic Schtoei3er •?,e^a?tI?en

foloie bas «Journal de la sage-femme» gäbe

unfere .Stäffe mit Sr- 2200.— refp. Sr- '

gefpiefett, toofiir and) ihnen ttnfer Sanf au '

gefproeßen fei.
Auch im Berichtsjahr ßerrfeßte immer

ein reger Briefmecßfel mit ben ©cßulbnertnpe
alter Beiträge nnb bas Ergebnis mar erfreultap

Alljährlid) loieberhoten fieß aud) bie $äöe'vL
franfgemelbete JJUtglieber fid) außerhalb wf,
Alol)uortes auf Weifen begeben, fei eS 3"
f)olungs3toecfen, 311 Beerdigungen ober (Üertd)

oerßanblungen, ol)ite baß eine ärztliche s^elü{s.et

gitttg Oorliegt ober uns ber Aufenthalt gem1"

mirb. Sie Stranfeubefucßerinnen fteßen bann p_

Oerfd)loffener Süre unb niemanb toeiß Befcßet •

Aud) Sßeaterbefucße finb nicht geftattet.
(ïs f)errfd)t Oielfad) bie irrtümliche

fung, baß allen 80jährigen fpebammen bie B

träge für bie .Urartfenfaffe Be^a^It merbett.

fei beößalb hier nochmals feftgeftcllt, baß

bie Beiträge für bie bebürftigen 80jährigen A

glieber 31t Staffen ber .ÇnlfSfonbSfaffe geheIt-
h

^urn Sd)luffe meines Berichtes
möchte ich allen meinen .Üommiffionsoutg

1KINDER. WER
ein vorzüglicher
Puder für Säuglinge
und Kinder

7iOER-S£/'r

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

KINDER. DEL
ein erprobtes

Spezial-Oel für die
Kinderpflege, ein

bewährtes Mittel bei
Hautreizungen, Schuppen,

Milchschorf, Talgfluß

Hersteller:

PHAFAG A.-G., pharmazeutische Fabrik, SCHAAN

K 8827 B

Diese drei Nestlé Spezialitäten erleichtern eine abgestufte Einführung
der Stärke und hierauf der Mehle beim Säugling und grösseren Kinde.

Brusisalbe

verhütet, bei Beoinn des Stillens

angewendet. das Wundwerden der

Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in

Kliniken und Frauenspitälern.

Topf mil sterilem Salbenstäbchen :

Fr. 4.12 inkl. Wust.

Erhältlich in Apotheken oder durth

den Fabrikanten:

Or. Christ. Studer & Cie., Bern

K 9133 1

Der aufbauende, kräftigende

y ua&
ScbopPen

enthält alle für das Wachstum notwendig6"

Nährstoffe in außerordentlich leicht verdau^

licher Form und ist angenehm im Geschm

Kochzeit höchstens eine MiHjjiS

häfte0In Apotheken, Drogerien und Lebensmiitelgesc

Fabrikant: AURAS AG. CLARENS-MONTREüX
K 6852 B
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82 Prozent der Mitglieder bezogen Krankenscheinen

Es wurden Fr. 11,919.— Krankengelder

ausbezahlt und 22 Wöchnerinnen genossen
die statutarischen Leistungen im Betrage von
Fr. 2198.— und Fr. 99.— Stillgelder.

Wenn wir eine Jahresrechnnng der vergangenen

Kriegsjahre, z.B. von 1911 zum
Vergleich ziehen, so ersehen wir, daß wir dort beim
höheren Mitgliederbestand und den gleich hohen
Einnahmen sür Fr. 7999.— weniger Krankengeld

auszubezahlen hatten, so daß wir einen
erfreulichen Reingewinn von zirka Fr. MW.—
buchen konnten. Es ist überaus auffällig, wie
die Hebammen während den Kriegsjahren viel
weniger Zeit hatten, krank zu sein, als dies wie
der seit Kriegsende der Fall ist.

Der Dnrchschnittsbezug Pro Mitglied betrug
im Jahre 1919 Fr. 19.29, ohne die
Wöchnerinnen- und Verwaltnngsspesen miteinzukalkulieren.

Die Jahresprämie steht bekanntlich
immer noch auf Fr. 89.— resp. Fr. 19.—. Es
scheint uns am Platze zu sein, darauf aufmerksam

zu machen, daß wir so nicht weiter existieren

können. Seien sie sich bewußt, daß es uns
nur gelingen wird die momentane Krise
auszuhalten, wenn die Mitglieder freudig und
verantwortungsbewußt ihre Pflicht erfüllen und in
Treue zu ihrer Kasse stehen. Hoffen wir, daß alle
Mitglieder unsere Anstrengungen durch ihre
Mithilfe aktiv unterstützen und Mißbräuche
unterlassen. Im Berichtsjahr wurden 251
Krankenbesucherinnen ansgesandt und ich danke

ihnen für ihre Mühe und Berichterstattung. Die
meisten derselben unterlassen es leider, ihren
Besuch ans der Rückseite des Abmeldeformulars
der betreffenden Patientin zu quittieren.

Ueber den Verlauf der Delegiertenversammlung
wurden sie durch das Protokoll im

Fachorgan orientiert. Die Traktandenliste wurde
diesmal durch keine Anträge bereichert. Die zu-

Die Schweizer Hebamme

rücktretende Aktuarin, Frl. Stähli, wurde durch
Frau Krämer in Horgen ersetzt. Frl. Stähli
gebührt unser herzlicher Dank für ihre treue
Mitarbeit und Hingabe für ihr Arbeitsgebiet. Manchen

wertvollen Ratschlag durften wir dank
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ihrer reichen Erfahrung von ihr entgegennehmen.

Die übrigen Kommissionsmitglieder wurden

in ihrem Amte bestätigt.

Folgende Firmen haben uns mit Geschenken

bedacht:
Firma Galactina in Belp Fr. 299.

Hr. Dr. Gnbser in Glarus Fr. 299.

Firma Nestlö in Vevey Fr. 159-

Firma Robs in Münchenbuchsee Fr. 12m

Firma Knorr in Thayngen Fr. 1^-
Firma Guido; in Vuadens Fr. 59-

Firma Phafag in Schaan Fr. 59- -

was wir auch hier nochmals bestens verdanken

bekanntgeben. „
Unser Fachorgan „Die Schweizer Hàmme

sowie das «laurnal cls la Laxe-kemms» hob?

unsere Kasse mit Fr. 2209.— resp. Fr.
gespiesen, wofür auch ihnen unser Dank au -

gesprochen sei.

Auch im Berichtsjahr herrschte immer noch

ein reger Briefwechsel mit den Schuldnerinn^
alter Beiträge lind das Ergebnis war erfreunw-
Alljährlich wiederholen sich auch die
krankgemeldete Mitglieder sich außerhalb lhr ^

Wohnortes ans Reisen begeben, sei es z" zP
holnngszwecken, zu Beerdigungen oder ànch P
Verhandlungen, ohne daß eine ärztliche
gnng vorliegt oder uns der Aufenthalt
wird. Die Krankenbesncherinnen stehen d^nn v

verschlossener Türe und niemand weiß Bejch^ -

Auch Theaterbesuche sind nicht gestattet.
Es herrscht vielfach die irrtümliche

snng, daß allen 89jährigen Hebammen die B

träge für die Krankenkasse bezahlt werden,
sei deshalb hier nochmals festgestellt, daß n

die Beiträge für die bedürftigen 89jàhrigen A

glieder zu Lasten der Hilfsfondskasse gehen.

Zum Schlüsse meines Berichtes kommen '

möchte ich allen meinen Kommissionsnntg

MS«?
ein vei-üg lieber
puclei tur Säuglings
unci <incisi

vollkommen
nsuttsi. iislgssisiil
sus susgsv/stàn
Ksllsn

AK
ein eipiodlss

Speiisl-Oel lui cile

l<inciekps!ege. ein
dev/skilss Mittel dei

^sulksiiungen, Sciiuppen.
tvlilctisciiOks, IsIgfluK

K 8827 k
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Kliniken unll Irsuenspilälern.

lopi mil sleriieni zaibenslâbckien:

i r. ä.IZ inkl. tVusi.

Iriiâlilicki in ilpoikeken vier
lien knliànienl

Us. Liirist. 8Iulier S Dis., ksw

K 9IZS i

V IZâZ
entkâlt «Ile kür ckas tVnciistum notwenckiA^o

diâkrstokke in sukerorckentlicti ieictit vercksu

iicker form unck ist sn^enelim im Oescbw

iiâktenIn ^potìieken, Oro^erien unck lebensmickel^esc

f-bànt: 4VK/18 á -tviodiîlîevX
K 6352 k

UUtzSZê-'è.

»« »me

üür ciie

8cb!eim^ubersitung

k-vn oiroo vicvi?, vnvxv



9tr. 12 Sie ©djtoeijer §ebamme 129

^ern ^en toärmften Sanï auêfprechen für bie
-eue gufammenarbeit auf unferent qemein»^ airbeitëfelb.

gattoeêbericht toirb otme Siêïuffion ge=

6' So^rcêrec^mutg 1949 uttb 94ebifionëbericf)t.

ft
^te Rechnung ift in bet „©chtoeijet $eb»

^e" beröffentlic£)t toorben.

9turf
U banner bermtfet in ber Rechnung bie

fitnv '"tattung bn 3SerrecE)nung§fteuer unb er»

}9t fic£), too biefer ißoften untergebracht fei.

bu ^ra9e ïann auf ©rmtb ber nach grei»
r9 Witgebracbten Unterlagen nicht béant»

*°«et toerben.
^etchmuth, ©eïtion gug, bertieft ben

llonè6ericht:
ïpÂ §aben ant 31. Januar 1950 bie gapreê»
n-^bbg ber ^ranïenïaffe für baë gapr 1949
9eMt. ©ê tourben unë borgelegt:

wuptbudj, DJÎitgtieberïontrotte, Äontrotte
ber bie Slusjahlungen an Crante unb SBöch»

Rinnen, klaffe», ißoftfched» unb Sanïbetege.
^a&en bie Stichtigïeit bon $affa» unb

to ' jfWfalbo per 31. Sejember feftgeftetlt,
UnS ÎHûiftenbeftanb unb ©partjefte ïontroltiert
lea

6 ^ec*>nun9êfûhrun9 auf ©runb ber Se»
çJe unb burcp jahïreicEje Stichproben- geprüft.

9efurtb
6n ^uc^a^un9 *n befter Drbnnng

bnh e!>eï bie Rechnung mit einem Sefijit
toeb

5874.84 ab. Saëfetbe beruht jeboct)
ttoAer auf höheren Âranïengelbauêsahtungen
ino °U^ ôeïutinberten SOÎitglieberbeitrâgen,

fogar erfreulichertoeife toieberum eine

laîît
ïe bon ïûcEftânbigen Beiträgen ein»

eirtnt; ltlerben frmnte. Sagegen finb bie ginê»
^eit n uub bor altem ber Seitrag ber

berief^ 9an3 empfinbtich jurüctgegangen. 2ln=
' § Reifen einige Sluëgabenpoften — toenn

auch im ganjen ficper fparfam getoirtfdjaftet
toirb — bo<h eine ©rhôtjung auf, fo bie Sele»
giertenberfammtung toegen ber größeren @nt»

fernung, bie Äaffarebifion toegen ber nur bon
geit ju geit ftattfinbenben Sebifion burch baë
Sunbeëamt für ©o^ialberficherung.

97achbem bie Rechnung nun mehrere gapre
mit einem iRüctfdjtag abgefchtoffen hat, fcheint
es uns unbebingt nötig, bafj fie toieber inê
©teichgetoicht gebracht toirb. Sieê ïann unfereê
©racptenê nur baburcf) gefchehen, bah öer DJiit»

gtieberbeitrag um.gr. 1.— ebentueÜ gr. 1.50
pro Quartal erhöht toirb.

2öir beantragen ihnen, bie Sectmung ju ge»

nehmigen unb ber Jîaffierin Sécharge ju ertei»
ten, mit beut beften Sanï für bie grofe geteiftete
2trbeit.

Sie iRebifor innen: fig. Sr. ©tifabefh SRägeti,
fig. 2. iReichmuth"

"

Sie ^Rechnung toirb genehmigt, grau ©lettig
banït ber iîaffierin unb ben JRebiforinnen für
ihre 2trbeit.

7. Stahl ber SRechmmgêtebiforinnen.

gür bas gapr 1950 toirb bie ©eïtion ©chaff»
häufen jufammen mit grt. Sr. iRägeli mit ber
Sebifion betraut.

8. Stntrag ber .frantenfaffefommiffion
auf ©rhöhung beë gahreêbeitrageë um min»

befterts gr. 6.— ober gufion mit einer anbern
anerïannten -fiaffe.

grau ©tettig begrünbet: Sie $ranïenfaffe
hat mit Sefijiten gearbeitet, ©tatutengemäh
finb bie Beiträge fo anjufefsen, bah auê ben ©in»
nahmen borauëfichttich bie Sluêgaben beftritten
toerben fönnen. Saê trifft nicht mehr ju. @ê

finb brei SRögtichfeiten 311 ertoägen, um eine
Sanierung 3U erreichen: ©rhöhung ber ißrä»
mienbeiträge um gr. 6.— jährlich; ÎRebuïtion

beë Saggetbeê auf gr. 2.50; gufion mit einer
anbern ^ranïenïaffe, toorüber aber nicht bie
Setegiertenberfammtung, fonbern bie Urabftim»
rnung 3U entfcfjeiben hat.

Saë Surchfchnittêalter ber Sïaffenmitglieber
ift gegentoärtig 58 V2 gatjre. grau ©tettig ber»
teilt eine Säbelte, toelche bie Sebingnngen bar»

fteltt, unter benen bie ©djtoeij. ^ranïenïaffe
§etüetia, bie ©dhtneij. ©rûtti=5îranïenïaffe unb
bie Sîranïenfûrforge Sßinterthur bereit toären,
bie ÜRitgtieber ber ^>ebammen»Âranïenïaffe ju
übernehmen.

grau Sann er beantragt, bie gufion mit ber
üranfenfaffe öetbetia ju prüfen; fie macht bie
beften Sßorfdhtäge. Sie ÜRitgtiebfchaft unferer
eigenen $affe geht bauernb jurücE unb ift über»
altert.

grau g eh te anerïennt, bah öie Hebammen»
Âranïenïaffe fehr bittig ift. Stber fetbft toenn
befcptoffen toirb, bie Beiträge 31t erppen, toer»
ben toir bie Äaffe nur einige gatjre im ©tei^»
getoicht hotten fönnen. ©ê ift beffer ju fufionie»
ren, fotange noch ©etb borhanben ift. ©ie
beantragt, borläufig eine S3eitragêerhôhung
bor3une|men, gleichjeitig aber bie gufion bor»
jubereiten.

2Rme ©ornaj empfiehlt bie ©rhöhung ber
Beiträge; eë toäre fchabe, baë ^ranïenïaffe»
bermögen einer anbern £affe jn übergeben.

grau gafet regt an, bie ^ranfenbifiten
pftichtgetreu auëjufûhren.

grau Sucher unb grau §erren möchten,
bah alte jungen Hebammen in bie Hebammen»
•Üranfertfaffe einjutreten beranlafjt toerben.

grau ©tettig fe^t fidh ein für bie ©rhat»
tung ber eigenen iîranïenïaffe, über bie man
fetber beftimmen ïann, unb toürbe eë bebauern,
toenn man baë Sermögen einer anbern Äaffe
auëhânbigen tooltte.

CÄISfO^X
das mild wirkende Abführmittel auf der Grundlage von Malzextrakt, flüssigem

Paraffin und Agar-Agar

Indiziert bei Darmträgheit
nach Operationen
während Infektionskrankheiten
während der Schwangerschaft und im Wochenbett
bei habitueller Obstipation

In jedem Alter verwendbar (schon bei Säuglingen)

CRISTOLAX schmeckt angenehm und ist völlig reizlos

Preis der Büchse Fr. 3.20

Dr. A. WANDER AG., BERN
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den wärmsten Dank aussprechen für die
^ue Zusammenarbeit auf unserem gemeinen

Arbeitsfeld.
Jahresbericht wird ohne Diskussion ge-

Jahresrechnung 1949 und Revisionsbericht.
^îe Rechnung ist in der „Schweizer Heb-

deröffentlicht worden,
àu Tann er vermißt in der Rechnung die

- ^stattung der Verrechnungssteuer und er-
sich^ mo dieser Posten untergebracht sei.

b» J^age kann auf Grund der nach Frei-
^3 Mitgebrachten Unterlagen nicht beantwortet

werden.
Reichmuth, Sektion Zug, verliest den

Ä!?usbericht:

x t'âr haben am 31. Januar 1950 die Jahres-
der Krankenkasse für das Jahr 1949

geprüft. Es wurden uns vorgelegt:
Hauptbuch, Mitgliederkontrolle, Kontrolle

der die Auszahlungen an Kranke und Wöch-
mrmuen, Kasse-, Postscheck- und Bankbelege.

paben die Richtigkeit von Kassa- und
'

schocksaldo Per 31. Dezember festgestellt,

„ ^ îchriftenbestand und Sparhefte kontrolliert
lea Rechnungsführung auf Grund der Be-

und durch zahlreiche Stichproben- geprüft.

Befund ^ ^ Buchhaltung in bester Ordnung

beider ^wßt die Rechnung mit einem Defizit
ü>ed

^874.84 ab. Dasselbe beruht jedoch
Nock.^ höheren Krankengeldauszahlungen
inn verminderten Mitgliederbeiträgen,
dräb" ^^ar erfreulicherweise wiederum eine

kail,
^ von rückständigen Beiträgen ein-

ein» werden konnte. Dagegen sind die Zins-
steit ^ und vor allem der Beitrag der

iMuz empfindlich zurückgegangen. An-
>ous weisen einige Ausgabenposten — wenn

auch im ganzen sicher sparsam gewirtschaftet
wird — doch eine Erhöhung auf, so die
Delegiertenversammlung wegen der größeren
Entfernung, die Kassarevision wegen der nur von
Zeit zu Zeit stattfindenden Revision durch das
Bundesamt für Sozialversicherung.

Nachdem die Rechnung nun mehrere Jahre
mit einem Rückschlag abgeschlossen hat, scheint
es uns unbedingt nötig, daß sie wieder ins
Gleichgewicht gebracht wird. Dies kann unseres
Erachtens nur dadurch geschehen, daß der
Mitgliederbeitrag um.Fr. 1.— eventuell Fr. 1.59
pro Quartal erhöht wird.

Wir beantragen ihnen, die Rechnung zu
genehmigen und der Kassierin Décharge zu erteilen,

mit dem besten Dank für die große geleistete
Arbeit.

Die Revisorinnen: sig. Dr. Elisabeth Nägeli,
sig. L. Reichmuth."

"

Die Rechnung wird genehmigt. Frau Glettig
dankt der Kassierin und den Revisorinnen für
ihre Arbeit.

7. Wahl der Rechnungsrevisorinnen.
Für das Jahr 1959 wird die Sektion Schaffhausen

zusammen mit Frl. Dr. Nägeli mit der
Revision betraut.

8. Antrag der Krankenkassekommission
auf Erhöhung des Jahresbeitrages um

mindestens Fr. 6.— oder Fusion mit einer andern
anerkannten Kasse.

Frau Glettig begründet: Die Krankenkasse
hat mit Defiziten gearbeitet. Statutengemäß
sind die Beiträge so anzusetzen, daß aus den
Einnahmen voraussichtlich die Ausgaben bestritten
werden können. Das trifft nicht mehr zu. Es
sind drei Möglichkeiten zu erwägen, um eine
Sanierung zu erreichen: Erhöhung der
Prämienbeiträge um Fr. 6.— jährlich; Reduktion

des Taggeldes auf Fr. 2.59; Fusion mit einer
andern Krankenkasse, worüber aber nicht die
Delegiertenversammlung, sondern die Urabstimmung

zu entscheiden hat.
Das Durchschnittsalter der Kassenmitglieder

ist gegenwärtig 58^2 Jahre. Frau Glettig
verteilt eine Tabelle, welche die Bedingungen
darstellt, unter denen die Schweiz. Krankenkasse
Helvetia, die Schweiz. Grütli-Krankenkasse und
die Krankenfürsorge Winterthur bereit wären,
die Mitglieder der Hebammen-Krankenkasse zu
übernehmen.

Frau Tanner beantragt, die Fusion mit der
Krankenkasse Helvetia zu Prüfen; sie macht die
besten Vorschläge. Die Mitgliedschaft unserer
eigenen Kasse geht dauernd zurück und ist
überaltert.

Frau Jehle anerkennt, daß die Hebammen-
Krankenkasse sehr billig ist. Aber selbst wenn
beschlossen wird, die Beiträge zu erhöhen, werden

wir die Kasse nur einige Jahre im
Gleichgewicht halten können. Es ist besser zu fusionieren,

solange noch Geld vorhanden ist. Sie
beantragt, vorläufig eine Beitragserhöhung
vorzunehmen, gleichzeitig aber die Fusion
vorzubereiten.

Mme Cornaz empfiehlt die Erhöhung der
Beiträge; es wäre schade, das Krankenkasse-
Vermögen einer andern Kasse zu übergeben.

Frau Fasel regt an, die Krankenvisiten
Pflichtgetreu auszuführen.

Frau Bucher und Frau Herren möchten,
daß alle jungen Hebammen in die Hebammen-
Krankenkasse einzutreten veranlaßt werden.

Frau Glettig setzt sich ein für die Erhaltung

der eigenen Krankenkasse, über die man
selber bestimmen kann, und würde es bedauern,
wenn man das Vermögen einer andern Kasse
aushändigen wollte.

clss milcl wii^siiclS /^Htüfii^rriittsl sus clsi" Si^uincllAgs voii I^sl^sxtr'skt. flüssigst
uincl

In«>i?ï«rî deï oskmîiÂgkeîî
iBselB opeksîîvnvn
wskrenâ InIelîîivnslCrsnlCkvîîeiH
wàkrenâ «I«? LckHvsngersekstt unil in, Wockendeît

Iri jsclsm /^Itsi" vS^wSticUzsi" (sclnOin ksi Làtuglingsri)
I SLiimSLkt siigSrising uincl ist völlig i"Si?lOS

preis oîiekse S. 20

or. vlánoen av., venu
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©ie 5t6ftintmung über bie ©rifölfung ber 33ei=

träge um gr. 6.— jâlfrïtcïf ab 1. Oftober 1950
ergibt 26 £ya unb 3 ©timmentfjaftungen.

©te Slbftimmung über bie 3ïebu!tWtt beë $ag=
gelbeê ergibt 1 $a.

lieber bie $rage, ob art ben Vorbereitungen
für eine gatfWrt Weitergearbeitet Werben foil,
Wirb nicfft abgeftimmt.

9. fReîurje. ©s liegen feine bor.

10. Ort ber nädjftett Ocfegiertenberfammlung.
äöirb abhängig gemacht bom ©ntfdfeib ber

©efegiertenberfammlnng beë ©dfWetj. £>eb=

ammenberbanbe§.

11. Verfcf)iebcnc5.
grau ©fettig gibt banfenb Kenntnis bom

©ingang fofgenber ©efdjertfe für bie £ranfen=
faffe:

girma S^eftlé, Vebet) gr. 150.—
girma ®r. ©ubfer, ©lantë gr. 200.—
girma 91ob§, Sftüttdfertbitdffee gr. 125.—

©djlttfs ber ©tiguttg 19.15 UI)r.

©te fßräfiberttin: g. ©fettig,
©te ^ßrotofolffüfjrerin: ffttgglt.

2>as toerfoolle ôcf>t»ei3er 3ugenbbucf>

3«t Qufammenbang mit bem bie?iälfrigen ©cffweiger»
Wodje»2Bettbemerb in ben ©djulen be? Sanbe? über
„®a? ©djmeigerbucl)" fei aucJf auf ben neuen Qatjrgang
— e? ift ber 44 — be? „Veftaloggi-Stalenber?" £)iri-
geWiefen. ®iefe? Schweiger QugenbBud^, bon ®r. Vruno
ßaifer begrünbet, lange Qatjre felBft Betreut unb naäfj
feinem SIBteBen Bon ber „fßro gubentute" übernommen,
erfc^eint jeben §erbft pünftlicti gur „Scl)Weigerwucl)e".
gür bie Rebaftion be? 468 Seiten ftarfen ®oppelbartbe?
geidjnet unentwegt 21 n n a Stutor, eine ber erften
SDtitarbeiterinnen be? äegrünber?. gn febe?mat erneu»

Johnson's weltbekannter Kinderpuder

Feinster antiseptischer Kiri

derpuder. Seit 50 Jahren

von den Ärzten Amerikas

und England's empfohlen.

Hergestellt aus reinstem Bor-Talkpuder.

So zart duftend und

hauchfein, dass er selbst für

die empfindlichste Haut eine Wohltat ist. Er wirkt vorbeugend

gegen Infektionen und verhütet Hautreizungen.

(jcfmtÜlM
BABYPOWDER

ist in allen Fachgeschäften in hygienisch verschlossenen Originaldosen
erhältlich.

tem, fdjmutfem SinBartb (fffoalb Stmunbfen für ben
ffinabenïalenber 1951, §eibi für bie 3Räbd)ertau?gabe)
ftecEt eine reidfe güHe bon SBiffen?gut unb WertbDÏÏen

Silbern, wobei bie Richtlinien be? ©egrünber? liebebotl
hochgehalten werben : Sleufjerfte Sorgfalt in ber SBaljl
be? Stoffe? unb ber QHuftration, eine !aum gu über»

treffenbe Vielfeitigïeit, Slu?ricE)tung be? Suche? auf felb»
ftänbige 8lnfc§auung, ^Beobachtung unb Verwertung,
auf fröhliche® Semen unb auf bie ©runbibee ber

fßcibagogit fßeftaloggi?: „®er SRenfch muff fiel) in
berSßelt feibft forthelfen". 2lucf| ber fßeftaloggi»
ftalenber 1951 gehört Wieber gu ben fioftbarteiten ber

©cffweiger gugenbliteratur.

Schmetterlinge im S)e3ember

Qu ben erften ®egembertagen WeJ\

ben einmal met)* biele 9cfu

©d^Weigerlinber, bon §au? gu'
bon ©äffe gu ©äffe, treppauf, trepp

ab, an unfere ®üren Hopfen,

un? ©tarïen unb Starten an®)L?,
ten, beren Reinertrag ihïen m '

bebürftigen 2llter?tameraben
ber fdjweigerifchen gugenbgut

angemeinen gugute tommt. r.*;„hene
fßro gubentute bringt biefe? galfr berfap

lleberrafd^ungen. ®a ift einmal bie neue t e{ne
ber „Schmetterlinge unb gnfelten", ergängt burn)

©ebenfmarle. Severe gilt ber @E)rung eine?

2anbe?fict)erheit befonber? berbienten Sünbner?:^?
p Ê)il Sprec^erbonSSernegg, ®eneralftab?wfl
fc£)Weigerifchen2lrmeeborunb Wciljrenb be? 1.2Beltfrt » „
Sein bon Sari Vidlel, 2Batlenftabt»23erg, y^r- '

s,en

fßrofil giert bie braungraue günfermarfe. ®ie f°
bier SRarlenWerte Würben bom 33a?ler Äiinftlcr

„oertt
lau? ©töcflin entworfen. Sie geigen, auf

ett
©runb ben orange, grau, weifi unb fchwarg 9e'S.ï

„älbmiral" (10er»9Jlarte), auf orange-braunem
ba? „Vlaue Qrben?banb" (20er»5Warfe), auf
©runb unfere fleißige Viene (30er»f0larte) unb auf

blauem ©runb ben leudftenben SRoorgelbliufl
fOtarle). 3um erften Sfial würbe bie ffSro SuBen a
fOlarlenferie auf fünf SSerte erljöljt; man erhofft allj
eine Steigerung be? bi?ljerigen äJiartenerlöfe?. um

bem bie?jäl)rigen 5Diel)rertrag eine gufäfjlid)e ®,lf

gebredflidfie Sinber leiften gu tünnen. «mem
Sinber bie an unfere ®üre pod^en unb SPr°

tute-SRarfen unb »Sorten feilbieten, Wollen ilfren *
bebürftigen Sameraben Reifen. Sie fteüen fid) nn, c^
uüfsig in ben ®ienft einer guten Sactje ; füllten )' ^mal gu ungelegener giet antlopfen, fo t)aben fte.

ein frennblicEie? SBort nnb ben ®anf für i^re "
bereitfd^aft berbient!

Und nun allseits fröhliche Weibnacht!

SEIT BALD 50 JAHREN...
wird BERNA aus dem VOLLkorn von fünf

Getreidearten gewonnen und stetsfort

verbessert. Sie entspricht also durchaus

den modernen wissenschaftlichen

Anforderungen, zumal sie — unter Kontrolle

des Vitamin-Institutes der Universität

Basel — durch Zusatz von natürl.
Vitaminen B! und D noch bereichert

wurde. Somit darf der Berna-Schoppen

als sehr guter Ersatz der Muttermilch gelten.

Muster gern zu Diensten.

NOBS & CIE., MDNCHENBUCHSEE

£in Statuna Uber das Grab

Muster durch

Albert Meile AG.

Postfach 245

Zürich 24

nennt ein bekannter Frauenarzt die

Geburt. — Sie als Geburtshelferi®

kennen am besten die Berechtigu11®

dieses Wortes.

Helfen Sie der geschwächten Mutter>

indem Sie ihr die Sorgen um das

Kind nehmen.

Verabreichen Sie dem Säugl'11®

Truto/e
Kindernahrun9

Sein sichtliches Gedeihen, der Ge

sunde Schlaf und Wachstum w'f£*

Ihrem Wissen zur Ehre und der

Mutter zur Freude gereichen.

K8469J

Z\ud) fcos ift Kollegialität
t»cnn 6ic bei 3bren (SinUäufen bie 3nîerenf^n

unfetes 3>ereirt$organs berü<^li4)ügen
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Die Abstimmung über die Erhöhung der
Beiträge um Fr. 6.— jährlich ab 1. Oktober 1950
ergibt 26 Ja und 3 Stimmenthaltungen.

Die Abstimmung über die Reduktion des
Taggeldes ergibt 1 Ja.

Ueber die Frage, ob an den Vorbereitungen
für eine Fusion weitergearbeitet werden soll,
wird nicht abgestimmt.

9. Rekurse. Es liegen keine vor.

10. Ort der nächsten Delegiertenversammlung.
Wird abhängig gemacht vom Entscheid der

Delegiertenversammlung des Schweiz.
Hebammenverbandes.

11. Verschiedenes.
Frau Glettig gibt dankend Kenntnis vom

Eingang folgender Geschenke für die Krankenkasse:

Firma Nestlé, Vevey Fr. 150.—
Firma Dr. Gubser, Glarus Fr. 200.—
Firma Nobs, Münchenbuchsee Fr. 125.—

Schluß der Sitzung 19.15 Uhr.

Die Präsidentin: I. Glettig.
Die Protokollführerin: Niggli.

Das wertvolle Schweizer Jugendbuch

Im Zusammenhang mit dem diesjährigen
Schweizerwoche-Wettbewerb in den Schulen des Landes über
„Das Schweizerbuch" sei auch aus den neuen Jahrgang
— es ist der 44 — des „Pestalozzi-Kalenders"
hingewiesen. Dieses Schweizer Jugendbuch, von Dr. Bruno
Kaiser begründet, lange Jahre selbst betreut und nach
seinem Ableben von der „Pro Juventute" übernommen,
erscheint jeden Herbst pünktlich zur „Schweizerwoche".
Für die Redaktion des 468 Seiten starken Doppelbandes
zeichnet unentwegt Anna Autor, eine der ersten
Mitarbeiterinnen des Begründers. In jedesmal erneu-

lobnson's weltbekannten Xinllei pnller

Reinster anliseptischer Kin

6erpu6er. Leit 50 fahren

von c!en Xr-ren ^niei-ik.i>

un6 ^nAlanci's empfohlen, !4er-

Zesiellt aus reinstem Lor-Ialh-

pucler. 8o 2ârt clulteml uncl

hauehsein, «lass er seihst für

<lie emphn6Iiehste eine Violât ist. Lr wirkt vordeu-

gencl ZeZen Infektionen uncl verhütet l^gutrei^unAen.

tem, schmuckem Einband jRoald Amundsen für den
Knabenkalender 1951, Heidi für die Mädchenausgabe)
steckt eine reiche Fülle von Wissensgut und wertvollen
Bildern, wobei die Richtlinien des Begründers liebevoll
hochgehalten werden: Aeußerste Sorgfalt in der Wahl
des Stoffes und der Illustration, eine kaum zu
übertreffende Vielseitigkeit, Ausrichtung des Buches aus
selbständige Anschauung, Beobachtung und Verwertung,
aus fröhliches Lernen und auf die Grundidee der

Pädagogik Pestalozzis: „Der Mensch muß sich in
der Welt selbst forthelfen". Auch der Pestalozzi-
Kalender 1951 gehört wieder zu den Kostbarkeiten der

Schweizer Jugendliteratur.

Schmetterlings im Dezember

In den ersten Dezembertagen wer

den einmal mehr viele „
Schweizerkindcr, von Haus zu Ha '

von Gasse zu Gasse, treppauf, trepl-

ab, an unsere Türen klopfen,

uns Marken und Karten anzu
^

ten, deren Reinertrag ihren M >

bedürftigen Alterskameraden
der schweizerischen Jugendhus

allgemeinen zugute kommt.
Pro Juventute bringt dieses Jahr verschl

Ueberraschungen. Da ist einmal die neue M^rkeR
^der „Schmetterlinge und Insekten", ergänzt durch

Gedenkmarke. Letztere gilt der Ehrung eines ^
Landessicherheit besonders verdienten Bündners! T Y

Phil Sprecher von Bernegg, GeneralstabschÜ

schweizerischen Armee vor und während dcs l Weltrn g
^

Sein von Karl Bickel, Wallenstadt-Berg, ' ^ii
Profil ziert die braungraue Fünfermarke. Die lwgk

vier Markenwerte wurden vom Basler Künstler ^laus Stöcklin entworfen. Sie zeigen, auf ôs"
^

Grund den orange, grau, weiß und schwarz 3^?^ j>

„Admiral" jlver-Marke), auf orange-braunein hu
das „Blaue Ordensband" f2ver-Marke>, auf viole

^
Grund unsere fleißige Biene Wer-Marke) und ^ul

blauem Grund den leuchtenden Moorgelbling l

Marke). Zum ersten Mal wurde die Pro 3"^vurch
Markenserie auf fünf Werte erhöht; man erhofft da ^eine Steigerung des bisherigen Markenerlöses, um

dem diesjährigen Mehrertrag eine zusätzliche H"!

gebrechliche Kinder leisten zu können. «,veN"
Kinder die an unsere Türe pochen und Pro

tute-Marken und -Karten feilbieten, wollen ihren ff
^

bedürftigen Kameraden helfen. Sie stellen sich
^jn-

nützig in den Dienst einer guten Sache; sollten ff

mal zu ungelegener Ziet anklopfen, so haben m
ein frenndliches Wort nnd den Dank für ihre V

bereitschaft verdient!

vllâ Ml» allseits lkötlliede Veilmsvdt!

sci? V4I.V so
wird aus dem VOllkorn von sunk

Ostrsidsartsn gewonnen und ststskort

verbessert. Sie entspricht also durchaus

den modernen wissenschaftlichen ^nkor-

dsrvngsn, ?umal sie — unter Kontrolls

des Vitomin-Institutss der Universität

kossl — durch lusat? von notürl.
Vitaminen ki un^ O noch bereichert

wurde. Somit darf der ksrno-Lckoppsn
als sskr guter brsatie der Muttermilch gelten.

Muster gern ?u Diensten.

bloss s. cis.. ^iiibttihfbhikuchis^

dluster ckurck

àrt »«île »k.

postkscll 248

Mnvll 24

nennt ein bekannter küauenarüt ckw

Osburt. — Sie als Oeburtskelksrin

Hennen am besten ckie Lerecktiguos

ckieses Wortes.

Hellen Sie cker geschwächten IVluttsr,

inckem Sie ikr ckie Sorgen um

Hinck nekmeo.

Verabrsicken Sie ckem Säuglins

Hxuîo/e
Sein sicktlickes Oeckeihen, cker

suncks Lcklak unck Wackstum rvirâ

Ikrern Wissen 2vr ^kre unà à^r

hlutter ^ur lffreucks gereichen.

XS»Syk

das ist Kollegialitat
wenn Sie be! Ihren Einkäufen die Inserenten

unseres Vereinsorgans berücksichtigen



MILKASANA (orange Packung) Vollmilchpulver, unge¬
zuckert, vorzüglich, pasteurisiert, für
jedermann, jederzeit und zur Vorratshaltung.

MILKASANA (blaue Packung) Vollmilchpulver, gezuk-
kert, um den Müttern die Zubereitung des

Schoppens zu erleichtern.

MILKASANA (violette Packung) Milchpulver, halbfett,
ungezuckert, Schonnahrung für Kinder, die
Frischmilch nicht ertragen.

MILKASANA (beige Packung) Milchpulver, halbfett, ge¬
zuckert, genußfertig für Säuglinge. Nach
Weisungen des Arztes. Nur in Apotheken
und Drogerien.

ALIPOGAL (weinrote Packung) Milchpulver, fettfrei.
Gegen Durchfallerscheinungen. Schondiät
für Abmagerungskuren. Nur in Apotheken
und Drogerien.

ALIPOGAL (grüne Packung) Milchpulver, fettfrei, an¬

gesäuert, leicht verdaulich. Nach Anweisungen

des Arztes. Nur in Apotheken und
Drogerien.

Produkte der

SMG

Kondensmilch
Kraftnahrung
Speisefette

PILATUS
HELIOMALT
BLAU + WEISS
und SAN GOTVTARDO

Vom ersten Tag an
Fiscosin,

war schon oft
die Retterin.

Fiscosin

Muster und Prospekte gerne zur Verfügung

Junge, tüchtige
nebamme

sucht stelle in Spital oder
*r'|uk. Eintritt nach Ueber-
dnkunft.

Offert
Chiff.en, sind zu richten unter
diesesCB^ües3,1 d'e Expedition

"3>ucd> ffänbiges 3nfccicrcn
bleiben 6ie mit 3bcen ^unben

liefe in &onfaßf

Bessere Ernährung -
vor allem für das Kind

Schweizerische Milch-Gesellschaft AG., Hochdorf

die unvergleichliche

Fünfkorn-

Säuglingsnahrung

ZBINDEN-FISCHLER & Co.. BERN

Erste Schweiz. Unternehmung für die
Herstellung vollöslicher Milchpulver.
Unsere neuen hermetischen Packungen
bürgen für eine Haltbarkeit der
Produkte von mindestens zwei Jahren.
Erlangen Sie unsere Prospekte und
utedizinischen Gutachten. — Produkte
für die Vorratshaltung!

Als Schleim
zur Verdünnung der Milch,

tür die Schoppen aus Buttermilch

oder Säuremilch.

Als Brei oder Pudding

Ein vorzügliches, antidyspeptisches Stärkemehl

Zu Weihnachten einen neuen

HEBAMMEN-KOFFER

in solidem Natur-Rindleder genarbt,

zur Aufnahme der für die Praxis

notwendigen Instrumente u. Utensilien.

Füllungen nach Wunsch. Wir
machen Ihnen gerne Vorschläge auf

Grund unserer jahrzehntelangen

Erfahrungen auf diesem Gebiete.

Preis des leeren Koffers mitSpezial-
futter Fr- 110.— netto plus Wust.

St. Gallen Zürich Basel Davos

SUPPE«.

Nettogewicht

(orange Packung) Vollmilckpulver, unge-
Zuckert, vorzüglich, pasteurisiert, kür jeder-
mann, jederzeit und ?ur Vorratshaltung.

(blaue Packung) Vollmilcbpulver, ge?uk-
kert, um den Müttern die Zubereitung des

Schoppens ?u erleichtern.

(violette Packung) lViilckpulver, halbfett,
unge?uckert, Scbonnakrung kür Binder, die
prisckmilck nickt ertragen.

(beige Packung) klilckpulver, halbfett, ge-
Zuckert, genukkertig kür Säuglinge. Kack
Weisungen des ^r?tes. blur in Apotheken
und Drogerien.

(weinrote Packung) iVlilckpulver, kettkrei.
(Zegen Durckfallersckeinungen. Sckondiät
für Abmagerungskuren, blur in Apotheken
und Drogerien.

(grüne Packung) Hlilckpulver, kettkrei, an-
gesäuert, leickt verdaulich, black ^.nwei-
sungen des ^r?tes. blur in Apotheken und
Drogerien.

Produkte der Konüensmilck
KraktnadrunA

?II.â?v8
NSl.I0«»I.I
KI.àv i- WLI88
unü 8âkl VVMâlîvo

/ <?,// ersêea 7«A an
7lscos/n,

<va?' ôâon o/ê
</ie

Maîil«

ltlusler unil Prospekte gerne rur Verlügeng

lun^e, tückti^e
"îbsmme

»Ucbt Stelle in SpitsI ocier
eintritt nsck Ueber-

einlcunkt.
Oisp..
cîljsf^^ àâ ?u rickten unter
^^°MsNes^ ^ ^^peâition

Durch ständiges Inserieren
bleiben Gie mit Ihren Kunden

stets in Kontakt

bessei-k ^nätii-ung -
Vllk s»km filk ljg8 Kinll!

^wkiiemells IVIileli KeskIlZvlistt /^K.. ttoellliod

llîe unvkfgleîlîlililîlie

fiîàm-
Zà'uglingsnslii-ung

« c«.. se«»i

^rste sck>và. Untsrnekrnung kür 6ie
^brsteilunß vollöslieber ^liickpulver.
losere neuen bernietisebeii ?nàunZen
^ürZen kür sine Nulìburlceit âer ?ro-
âukte von ininàestens ?vvei kukren.
^riânZen Sie unsers ?ro8pskte unà
weûi^inizxàen Uutacbtsn. — ?roâukte
für üie Vorrutsbaltuiißi!

k>8 8àim
rur Vêrliiinnung lier iiliick.

tür li!e Sctioppsn sns kàrmiick

oà 8àuremiicii.

à krei oà kuiilimg

kin voaiigiiciiês. sntiiivspspiisckêZ Mckemeii!

?!u Wsibnaobtsn sinsn nsusn

NckkI«MNK0I^K
in solicism blstur-k?in6!scisr gskiarbt,

?ur^ufnabms cisr für cils praxis not-

wsncii^sn Instruments u. Utsnsilisn-

f^üüungsn naob Wunsoli. Wir ma-

obsn Ibnsn Zsrns Vorscblä^s auf
QruncI unssrsr jabr^slintsIsnAsn
^rfabrungsn auf clisssm Qsbists.
I^rsisciss Issrsn Koffsrs mitLps^ial-
futtsr ^r- 110.— nstto plus Wust.

Lt. (Zsüsn ^llrick Lsss! Osvos
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Lacto-
Veguva WANDER

die vollständige, aequilibrierte Anfangsnahrung für den künstlich

ernährten Säugling.

Durch den Zusatz von Gemüse - Preßsäften wird auch der
Bedarf an Mineralsalzen gedeckt.

Einfache Zubereitung. Büchse à 400 g Fr. 4.85

VEGUMINE
WANDER

aus Spinat, Karotten, Tonxaten, Bananen, Kartoffel- und Zerea-\lienstärke sowie etwas Hefe zusammengesetzt, vermittelt, mit
der vorgeschriebenen Menge Milch zubereitet, dem Säugling
nach dem 3. Lebensmonat eine in jeder Hinsicht wohl
ausgewogene, vollständige Mahlzeit.

VEGUMINE-Schoppen munden dem Säugling, werden tadellos
vertragen und leiten unmerklich auf die gemischte Kost über.

Zwei Vegumine-Schoppen täglich sichern den Mineralstoffbedarf

des kindlichen Organismus ; ihre Zubereitung ist denkbar

einfach. Büchse à 250 g Fr. 3. —

WANDER

der Gemüseschoppen in Pulverform, hergestellt aus Spinat,
Karotten und Tomaten erster Wahl, enthält keine groben
Pflanzenelemente, die den empfindlichen Verdauungsapparat
des Säuglings reizen könnten. VEGUVA darf vom 5. Lebensmonat

an gegeben werden. Büchse à 200 g Fr. 3.80

Dr. A. WANDER A.G., Bern
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lâto
Veguvâ

clis vOilstàncligS. ÄSquiiikr'iS^tS /Xnfsngsnsl^i^ung tü>^ clsn künst-
lieli si^nsim^tsn Làugiing.

lDur'el^ clsn ^usst? von Ssmüss - k^'r'SlZssttSN wii^cl sueti clsi"

^sclsf't sn k^Iins^slssI^Sli gs^SO^t.

^intselis ^uHsi^situng. vürkss à 400 g ». 4.SS

vevimmx
^I^oeiî

ÄUS Zpinst. XâNOttSN, ^OMìâtsn. Vsnsnsn. XâI"tOffSl- uncl ^Sl'SS-
X

lÍSNStâs'KS SOWiS stvvss ^sts 2!USÄMMSNgSSSt2lt. vsi'mittslt. mit
6si" vOs'gSSOiir'iSHSNSN ^SNgS s^liicli ?ukSi"S>tSt. clsm Zsugling
NSO>^ 6sm 2. I^SkSnsmONât sins in isclsf' >-chnsiOiit WO>iI ÄUS-

gSWOgsns. VO>istàncIigS I^lâlli^Sit.

V^Sl^Ilxmxj^-ZLiiOppSi^ muncisn clSM Zâugling, WEISEN tsclsIlOS

vsr'tr'SgSn uncl Isitsn Onmsi'kiicii sut clis gsmisOiits Xost üksi".

^wsi VsguminS-ZOliOppsn tâgiiLti siL^si^n clsn ixlinsi'âlstOff-
kscls^t ciss kincHiel^isn Oi^gsnismus! itii^s ^i^ksr'Situng ist clsnk-

sintsOii. Sürl»»« à 2S0 g ». S.—

cisi" SsmüsssOtiOppsn in k^'uIvSi'tO^m. iiSr'gSstsilt sus Zpinst,
Xâk'OttSN unci l'OMâtSN S^SiS!" Ws>^!. sntl^àit ksins gs'OlISN

s^f>ân?SNS>SMSntS. clis cisn SmptinciliOilSn VSi"clsuungssppÄ>"st
ciss Zâuglings I^si^sn kÖnntsn. V^St^IV/X clâi^t VOM 2. I_SkSns-

MONât sn gsgsHsn ws^cisn. VSel»»« à 200 g ». s. so

or. Q. VfQßioc« Q.V., ver»
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